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Wetterzeichen im Ruhrbergbau
Vie Lage im Ruhrgebiei

Aus der Fülle der am heutigen Sonntag vorliegenden Meldun¬
gen über die Lage im Ruhrgebict seien folgende wichtigen Tat¬
sachen kurz zusammen-gcstellt : In Dortmund tagten am Sonntag
über 200 Delegierte des Bergbau -Jndustrie -Arbeiteroerbandes unv
in Dortmund , Hamm und Gelsenkirchen nahm der Gewerkschafts-
Verein Christlicher Bergarbeiter in drei groben Bezirksversamm¬
lungen Stellung zum Lohnkonflikt. Zn den genannten Konferenzen
wurden die Lohnabbauforderungen der Zechenbesitzer entschieden
abgelehnt , die wild« Streikbewegung der Kommunisten aber mit
ihren Ausschreitungen gegen arbeitswillige Bergarbeiter hart ver¬
urteilt .

In Bochum fand eine von der Revolutionären Gewrrkschafts-
ovvosttion einberusene Schachtdclegiertenversammlung statt . Die
800 Teilnehmer setzten sich aus Anhängern der kommunistischen
Partei , Erwerbslosen , Frauen und Mitgliedern der kommunisti¬
schen Jugend zusammen. Aus den Ausführungen der Hauptredner
ging hervor , dab man am Montag auf allen Schachtanlagen des
Ruhrgebictes mit verstärkten Maßnahmen eingreifen will, um die
Streikbewegung auf das ganze Ruhrgebiet auszudehnen . Ferner
soll in den nächsten Tagen versucht werden, die Anhänger derBerkehrs -
verbände und die Metallarbeiter in die Bewegung hineinzuzieben,
um es zu einem Generalstreik im Ruhrgebiet zu treiben . Der Red¬
ner erklärte , dab das Endziel des Kampfes die Errichtung eines
Sowjetdcutschlands sei.

Von den zahlreichen Zwischenfällen im Ruhrgebiet seien die bei¬
den folgenden hcrvorgeboben : In dem Dortmunder Vorort
Mengede wurden am Samstag abend Arbeitswillige aus dem
Hinterhalt zwischen den Koloniehäusern von Kommunisten über-
fallen und beschossen . Dabei wurde ein Bergmann durch einen
Pistolenschub getötet und drei andere erheblich verletzt.

Zu einer ernsten Schieberei zwischen Kommunisten und der Poli¬
zei kam es am Samstag abend in L i n t f o r t . Als dort die Ver¬
haftung kommunistischer Rädelsführer bekannt wurde, zogen etwa
2000 Mann vor die Polizeiwache, um die Freilassung der Rädels¬
führer zu erzwingen . Da die Polizei beschossen wurde , mubte diese
auch ihrerseits von der Schuhwaffe Gebrauch machen . Bei diesem
Fcucrgesecht erhielt ein 17jähriger Arbeiter einen tödlichen Schub,womit sich vie Zahl der Todesopfer im Rubrgebiet auf drei erhöbt.Auberdem wurden bei der Schieberei drei Bergleute schwer verletzt .

Hinsichtlich der Streiklage ist zu sagen , dah sich die Zahl der
Streikenden im Essener Bezirk am Sonntag nicht wesentlich ver¬
ändert bat . Auch die Streikzisfer auf den Hamborner . Schachtanla¬
gen , der Vereinigten Stahlwerke und der Zeche Reumübl ist im
groben und ganzen unverändert und der Sonntag ist ruhig verlau¬
fen . Dagegen hat sich die Strciklage aus den linksrheinischen
Zechen seit Samstag mittag weiter verstärkt und noch kritischerdürfte die Lage am Montag werden, da dann alle diejenigen , die
drei Schichten gefeiert haben , wegen Kontraktbruches entlassetwerden.

Im Recklinghausener Bezirk, wo am Samstag abend
eine erhöhte Arbeitsaufnahme zu verzeichnen war , macht sich Ifut
Mitteilung des Recklinghausener Polizeipräsidiums eine Verschär¬fung der Kamvfmahnahmcn der Revolutionären Gcwerkschaftsovvo-
sition bemerkbar.

Bochum , 5. Jan . (Funk. ) Die beide» groben Konferenzen
in Bochum , die Ruhrrevierkonserenz des Bergarbeitcrverbandes
und die Schtrchtdclegiertenkonferen; der RGO ., haben über die
Lage im Ruhrbergbau die wünschenswerte Klarheit gebracht. Die
Vorgänge auf den Ruhrzcchen in den letzten Tagen lassen sich nichtmehr als Streik bezeichnen . Es geht bei diesen Kämpfen nichtum die Lohn frage im Bergbau , eigentlich überhaupt nicht umdie Interessen der Bergarbeiter , deren Lage in dieser tariflosen
Zeit gewih nicht rosig ist. Der REO . kommt es, wie es von langerHand geplant ist, nur auf eine Zertrümmerung und Jndiskreditie ,
rung der Gewerkschaften und auf die Gründung eines roten Verg-
arbeiterverbandes an . Dieser Zweck wird mit allen Mitteln desTerrors verfolgt . Mit der Abriegelung der Zechen durch Frauen -
und Kindcrkolonnen . durch erwerbslose Stobtrupvs , die vielleichtgar keine Bergarbeiter sind , durch Mihhandlungen , angefangen
vom Schlagen, bis zum Schieben und durch eine schamlose Lügen¬
propaganda in Flugblättern und in der Presse. Wenn daher aus
einzelnen Zechen über 50 Prozent der Belegschaften nicht einsahrenund wenn heute auf 30 bis 32 Zechen 30 000 bis 35 000 Berg¬arbeiter nicht zur Schicht geben, so sind das noch lange keine
streikenden Arbeiter .

Am Montag wird der entscheidende Tag für diese wilde Bewe¬
gung sein , denn die Bcrgarbeiterverbände find cntschlosien , das
Vorgehen der REO . sich nicht länger gefallen zu lasten. Die Berg -
arbeitcrschaft wird schon am Montag morgen bei der Frühschicht
geschlossen und gerüstet den Weg zur Arbeit nehmen. Die REO .
hat am Sonntag in Bochum bcschlostcn, am Montag mit aller Ge¬
walt die Wege zu den Zechen zu verriegeln ; ferner sollen die Berg -
arbeitersübrer Huscmann und Jmbusch erledigt werden. Man wird
also für die Zukunft nicht mit einer Zunahme der „Streikbewe¬
gung"

, sondern mit einer Zunahme der Terrorakte »u rechnenhaben . Aufgabe der Polizei dürfte es sein , die organisierten und
arbeitswilligen Bergarbeiter vor Meuchelmorden und Ueberfällen
z« schützen. Die REO .-Konferenz, die von 700 angeblichen Schacht -
delegicrten und < 00 Gästen besucht war und in der der berüchtigte
Verbrecher und Mörder Margies -Bochum sprach, erklärte in einer

Eutschlichung ausdrücklich als Ziel , einen roten Bergarbeiterver -
band zu gründen und sprach sich offen aus , dab in dem jetzigen
Terror die einzige Möglichkeit dazu liege. Juden nächsten Tagen
würden im Ruhrgebiet Mastensveisunsen durchgesührt werden.

Die Konferenz des Bcrgbauindustriearbeiterverbandes befabte
sich mit den Lohnverhandlungen im Ruhrbergbau . Das Vorstands¬
mitglied Martmöller gab einen eingehende» Bericht über die
Lohnverhandlungen . Er wies darauf hin , dab die Unternehmer
einen Lohnabbau von 12 Prozent gefordert hätten mit dem Be¬
merken , dah nach ihrer Meinung eine Lohnsenkung von 20 Prozent
notwendig wäre . Sie begründeten das mit dem Produktionsrück¬
gang und der vorgenommenen Koblenpreissenkung , die eine Erlös¬
minderung von 1,80 RM . pro Tonne nach ihrer Auffastung bringe .
Auberdem verwiesen sie auf die rückläufige Bewegung des Lrbens -
haltungsindex . Die Bergarbeitervertreter lehnten in de» erwähn¬
ten Verhandlungen den geforderten Lohnabbau mit dem Hinweis
auf die gesunkenen Lohnkosten entschieden ab.

Die Bergarbeitervertretcr waren bereit , unter den gegebenen
Verhältnissen für 4 Prozent zu stimmen. Zu diesem Entgegen¬
kommen veranlahte nicht die llebcrzeugung , dah die wirtschaftliche
Lage des Ruhrbergbaues dieses Angebot erfordere , sondern die
Erwägung , auf diese Weise zu einer Lösung des Lohnkonfliktes
zu kommen . Da der Schlichter auch nicht mit den Arbeitnehmern
stimmte, muhten die Verhandlungen scheitern . Es ist also nicht so,wie die Kommunisten behaupten , dah die Gewerkschaftsvertreter
für einen 7vrozentigen Lohnabbau waren . „Nachdem wir" , so
schlob Martmöller , „aus diese Weise einen tarislosen Zustand er¬
reicht haben , muh es »»nächst die Hauptaufgabe der Belegschaften
sein , einen neuen Abschluh von Arbeitsverträgen mit niedrigeren
Löhnen abzuwehren. Wenn die Erubenunternehmer es dann auf
eine Aussperrung ankommen lasten, dann werden wir den uns auf-
gezwungenen Abwehrkampf mit Cntschlostenheit führen . Dieser
Kampf wird eine andere Note tragen als der unsinnige Putsch der
Kommunisten, der nur den Unternehmern hilft ."

In der Aussprache wurde die Haltung der Verbandsleitung ein¬
mütig für richtig anerkannt . Ganz entschieden wurde die kommu¬
nistisch« Putscherei verurteilt . Die Armut der Bergarbeiter , so
führte rin Bergarbeiter aus , verträgt keinen wilden Streik . Mit
scharfen Worten wurde auch das Verhalten der Erubenunterneh¬
mer gebrandmarkt . Die Notlage der Bergarbeiterfamilien se>
infolge den Millionen von Feierschichten ungeheuer grob. Es seiein sehr gefährliches Spiel , durch rigorose Lohnabbauforderungen ,die Bergarbeiter in eine Verzweislungsstimmung hineinzutreibeu .
Nachdrücklich wurde noch betont , dah sich die Bergarbeiter auch
weiterhin vertrauensvoll hinter die Organisationsleitung stellen
werden und bereit find , ihren Anweisungen zu folgen.

Reichsarbeitsminister fährt insNulirgebiet
Berlin , 4 . Jan . Wie wir erfahren , hat am Samstag abend und

im Laufe des Sonntag an den zuständigen Stellen eine Reihe von
Besprechungen stattgefunden , die der Lage im Ruhrgebiet galten .
Reichsarbeitsminister Dr . Stegerwald hat die Situation mit dem
Schlichter Dr . Brahn durchberatcn und dann am Sonntag abend
eine längere Besprechung mit dem Reichskanzler gehabt . Das Er¬
gebnis dieser Beratungen ist, dah Dr . Stegerwald am Montag
morgen nach Dortmund fahren wird , um die Situation an Ort
und Stelle anzusehen. Die Reise des Reichsarbeitsministers gilt
dem Ziel , die neuen Verhandlungen des Schlichters mit den bei¬
den Parteien , die bekanntlich für den kommenden Mittwoch an -
gesetzt sind , vorzubereiten . Die Situation ist insofern schwierig ,als auf der einen Seite die Gewerkschaften von weitergehenden
Zugeständnissen offenbar ein Anwachsen der radikalen Richtung
befürchten, während andererseits auch die Kündigungen die Koin-
pvomißmöglichkeiten erschwert haben.

Beginn der Schlichtungsverlianölungen
Bochum , 3 . Jan . ( Eig . Drahtb .) Die neuen Schlichtungsverhand¬

lungen im Ruhrbergbau werden am 7 . Januar unter dem Vorsitzdes westfälischen Schlichters Profestor Brahn in Essen beginnen .

Sie Streiklage auf Sen linkicheinifchen
Zechen

Moers , 4 . Jan . Die Streiklage auf den linksrheinischen Zeche, :bat sich seit gestern mittag weiter verschärft, mit Ausnahme der
„Rhein -Preußcn - Schächte "

, wo fast die gesamte Belegschaft zur
Nachtschicht eingefahren ist . Auf fast allen anderen Zechen ist die
Zahl der Streikenden größer geworden. Recht kritisch dürste die
Lage am Montag werden, da dann alle diejenigen , die willkürlichdrei Schichten gefeiert haben , wegen Kontraktbruchs entlassen wer¬den. In einer Versammlung der Streikenden der „Dicrgardt Me -
viffen - Schächte " in Rheinhauseu ist gestern vormittag beschlossenworden, Montag früh die Arbeitswilligen unter allen Umständenan der Einfahrt zu hindern . Recht unruhig ist es gestern abend in
Lintfort gewesen. Als die Verhaftung eines kommunistischen Be¬
triebsratsmitglieds und anderer Rädelsführer bekannt gewordenwar , zogen etwa 2000 Mann vor die Polizeiwache , um die Freilas¬
sung der Verhafteten zu erzwingen . Die Polizei wurde beschossenund mubte nun auch ihrerseits von der Schußwaffe Gebrauch ma¬
chen. Bei diesem Fcuergefecht erhielt ein 17jährigcr Arbeiter einen
Brustschuß , an dessen Folgen er nach wenigen Minuten starb . Drei

andere Bergleute wurden schwer verletzt und mußten ins Kranken¬
haus gebracht werden . Im weiteren Verlauf des Abends wurden
Polizeivatrouillen , die durch die Straßen der Kolonie streiften , ausden Häusern heraus beschossen.

Recht lebhaft ging es gestern abend auch in Neukirchen zu , wo
beim Schichtwechsel Arbeitswillige und Polizisten von den Strei¬
kenden beschossen wurden , so dab die Beamten einige Schreckschüsseabgaben , durch die jedoch niemaird verletzt wurde . Auch hier wur¬
den die Polizeistreifen aus den Häusern heraus beschossen. An den
übrigen Strcikorten ist es zu Unruhen nicht gekommen . Wegen der
Vorkommnisseauf Schacht V der Zeche „Rbeinvreußen " am Freitag
wurden auf der Kolonie Moers - Neerbeck zwei kommunistische Rä¬
delsführer verhaftet .

LeuerüberfallaufarbeitswilligeSergleute
Dortmund , 4 - Jan . Zu Zusammenstößen zwischen kommu¬

nistischen Streikenden und Arbeitswilligen kam es gestern abendin dem Vorort Mengede. Nachdem bereits in den Nachmittags -
stunden die Stimmung durch eine Versammlung , die die Kommu¬
nisten abgehalten hatten , ziemlich erregt worden war , und es zu
Einzcldemonstrationen gekommen war , erfolgte abends bei Ein¬fahrt der Nachtschicht ein schwerer Zusammenstoß. Als sich die Ar¬beitswilligen zur Zeche „Hansemann" begaben, wurden sie ausdem Hinterhalt »wischen den Koloniebäusern durch Kommunistenüberfallen und beschossen. Bon zwei Söhnen , die ihren 80jährigenVater als Schutz zur Zeche begleiteten , wurde einer durch einen
Pistolenschuß getötet ; der andere erlitt eine schwere Schußver¬letzung . Außerdem wurden noch zwei andere Arbeitswillige ver¬letzt, so daß sie ins Krankenhaus gebracht werden mußten . Nach
diesem Feuerüberfall ergriffen die Angreifer die Flucht, jedochkonnten zwei Streikende , die Schüsse abgegeben batten , festgestelltund einer bereits verhaftet werden . Im übrigen Teil des Dort¬munder Bezirks ist der gestrige Tag ziemlich ruhig verlausen . Daam Sonntag >nur Reparaturschichten eingefahren werden, sindheute nur wenige Arbeiter aus den Zechenanlagen beschäftigt.

Morrs , 5. Jan . (Funkdienst.) In Lintfort bei Moers ver¬
suchten am Samstag in später Abendstunde etwa 2000 streikendeBergarbeiter die Polizeiwache zu stürmen und zwei verhaftete Rä¬
delsführer zu befreien. Als die Polizei schließlich gezwungenwurde , „ ach dem mißlungenen Sturm einzugreisen , wurde auf derSeite der Streikenden eine Person getötet . Zwei Personen wurden
schwer und zehn leicht verletzt. Von den Leichtverletzten find kurz
nach der Einlieserung ins Krankenhaus zwei verstorben.

Dortmund , 5. Jan . (Funkdienst.) In Dortmund -Mengede ver¬übte » Kommunisten am Samstag abend einen planmäßigen Ueber-
fall auf zur Nachtschicht gehende Arbeiter , die von einem Gartender Kolonie in der Dönnstraße aus beschossen wurden . Zwei Söhneeines Bergmanns , die ihre» Vater begleiteten , wurden von
Pistolenkugeln getroffen. Der eine wurde durch einen Brustschußgetötet . Der zweite durch einen Oberschenkelschuß schwer verletzt.Als die Täter kommen der Mengeder Kommunistenführer Kirchund ein gewisier Josef Eckert in Frage . Eckert wurde am Sonn¬tag morgen verhaftet . Kirch ist noch flüchtig. Die Polizei beschlag¬nahmte kurz nach der Tat zahlreiche Schuß- und Schlagwafsen. die
zum Teil wahrscheinlich als Schutzwaffen geführt wurden .

• Zufammenstöfie
zwischen Polizei und Ruhestörern

Bottrovv , 3 . Jan . In der hiesigen Rbeinbaben -Kolonie wurden
am Freitag abend mehrere Polizcibeamte von einer Menschen¬
menge mit Steinen beworfen . Die Beamten gaben schließlich meh¬
rere scharfe Schüsse. Zwei Personen wurden verletzt. Einer bat
einen Bauch- , der andere einen Knieschuß erhallen . Sic fanden
Aufnahme im Krankenhaus .

In der Nähe der Zeche Prosper II wurde auf der Marienstrabedas Ueberfallkommando von einer gröberen Menschenmenge mit
Steinen beworfen und beschossen . Auch hier waren die Beamten
gezwungen, von der Schußwaffe Gebrauch zu machen , doch wurden
Personen nicht verletzt. Ruhestörer konnten festgenommen werden.In der Kolonie llelheim sah sich die Polizei ebenfalls gezwungen,mehrere Schreckschüsse gegen die angreifende Menge abzugeben.
Auch hier wurde niemand verletzt .

12 Tote bei Zusammenstööen
Rangoon , 3 . Jan . Bei den gestrigen Zusammenstöße» zwi¬

schen Nurmanen und Chinesen in dem westl- Viertel von Rangoonwurden 12 Personen getötet und etwa 20 verletzt. Die Polizeiwurde genötigt , zweimal von der Schußwaffe Gebrauch zu machen .Die Unruhen sollen nur örtlichen Charakter haben.

EinSeisteskrankererfchiefitzweiPoiizisten
Sydney , 3. Jan . In einer Vorstadt von Sydney erschoß ein

Geisteskranker zwei Polizisten und flüchtete dann in ein Haus , vonwo aus er Schnellfeuer auf die Schutzleute eröffnete . Er wurde
schließlich von den Beamten niedergeschossen und schwer verletzt insKrankenhaus gebracht.

Razitreiben in Wien
Wien , 5 . Jan . ( Funkdienst.) Nationalsozialisten versuchten amSamstag abend die Aufführung des Remarqumlms im Apollo-Kino »u stören . Sie arbeiteten mit Tränengas und Salmiak , ohne

dab es ihnen gelang , ihre Absicht durchzusetzen . Der Film lief
programknäßig ab .
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Nm Samstag abend wurde die R u n d f u n k d i s k u s s i o n
zwischen unserem Genossen N ö l t i n g und dem Hitler - Fi¬
nanztheoretiker Feder fortgesetzt .

Nach einigen Worten Feders erinnerte Nölting an die noch
ausstehende Beantwortung seiner Frage nach der S t e l l u n g
der Hitlerpartei zur Wirtschaftsdemokratie .
Dabei verwies Nölting auch gleich auf ein Buch des Herrn
Feder , worin dieser den Wirtschaftsaufbau im kaiserlichen
Deutschland als den nationalsozialistischen Ideen entsprechend
bezeichnet hat . So festgenagelt hielt es Feder für angebracht ,
bei der Wahrheit zu bleiben , die Wirtschaftsdemokratie und
auch gleich die Betriebsräte abzulehnen ! Eine parlamenta¬
rische Betriebsform würde zum Schaden des Arbeitsertrages
und damit auch der Arbeiterschaft selbst sein , der Ertrag sinke,
wenn das Geschwätz anfange !

Nach diesen wertvollen Geständnissen konnte Nölting mit
Recht sagen , daß Feder gar kein Gegner des Kapitalismus ,
sondern höchstens ein Savonarola sei , der Butzpredigten halte .
Feder schwang sich daraus graziös wieder auf sein Stecken¬
pferd „Brechung der Zinsknechtschaft

"
, von wel¬

cher Formel er bescheiden sagt , datz er — Feder — sie geprägt
habe . Darauf mutzte er sich von Nölting berichtigen lasten ,
datz schon P r o ud h o n . später Marx , schließlich auch Hil¬
fe r d i n g in seinem „Finanzkapital " vor 30 Jahren gegen
die Zinsknechtschaft geschrieben haben , aber freilich sei es eine
mittelalterliche Vorstellung , datz jeder Gläubiger ein Shylock
und jeder Schuldner ein armer Schlucker sei . Lebt doch heut¬
zutage die Staatswirtschaft und die Privatwirtschaft aus
Kredit .

Dann belehrte Nölting Herrn Feder , wie die Rolle der
Banken sich in den Zeiten der Inflation und der Stabilisierung
gewandelt hat . Selbstverständlich konnte Feder das alles so
schnell nicht verstehen , welches Unvermögen er aber gleich auch
den zuhürenden Arbeitern anheften wollte . Nölting konnte
mit vollem Recht diese Unterstellung für die marxistisch ge¬
schulten sozialistischen Arbeiter dankend ablehnen .

Während Feder vorher behauptet hatte , die Lage der Ar¬
beiter sei zum Beispiel durch die Lohnsteuer in der Republik
viel schlechter als im Kaisertum , verlangte er jetzt , datz alle
öfsentlichrn Ausgaben nach fridericianischem Rezept durch
Steuern gedeckt würden ; darüber hinaus soll allerdings auch
das inflationistische „Feder - Geld " von Staatskastenschei -
non dem deutschen Volke beschert werden . Im gleichen Atem¬
zug kündigt Feder eine neue Aufwertung im Drit -
t e n R e i ch an . sowie die Verstaatlichung der Reichsbank ,
deren Entstaatlichung er — den Marxisten aufs Schuldkonto
schreibt , obgleich sie doch nur durch den rücksichtslosen Zwang
der Siegermächtc des Weltkrieges im Londoner Ultimatum
3923 erzwungen worden ist.

Dem Aufwertungsversprechen hielt Nölting sofort entgegen ,
datz die Reichstagcfraktion der Nazis soeben für Zinserhohung
der Aufwertungshypotheken auf 7 'A Prozent zrmunsten der
Gläubiger gestimmt habe . Die Sozialisierung der Banken kann
nur zusammen mit weitgehenden Sozialisierungsmatznahmen
in der Produktion erfolgen und nur als Ergebnis sozialisti¬
scher Erkenntnis , nicht aber als Rachefeldzug gegen das „jü¬
dische " Bankkapital . Das Dritte Reich des Herrn Hitler wird
nach den Plänen Feders eintollerJnflationsladen
werden , dessen Zahlungsmittel mangels der Edelmetallgrund¬
läge keinen internationalen Wert hätten . Inflationsgeld für
das Volk — Devisen für Grotzindustrie und Großhandel , das
wäre des Dritten Reiches Finanzwirtschaft .

Der peinlichen Frage Nöltings , ob es denn in Ländern
mir niedrigerem Zinssatz oder mit Diktatur den Arbeitern
de ' ier gehe als in Deutschland , wich Feder glatt aus .

£ a Feder selbstverständlich auch wieder mit der Behaup¬
tung kam , der Boungplan lege uns grötzere Zahlungen auf ,
als die früheren Reparationsoerpflichtungen , hielt sich Röl -
ring mit dieser ollen Kamelle nicht im einzelnen auf , son¬
dern stellte einfach fest , datz Deutschland durch den Verlust des
Krieges unter den Zwang gekommen ist , zahlen zu müsten .
Wenn man diejenigen , die das anerkennen , unnational
nenne , jo fragt Nölting , ob Feder auch Hindenburg so
ansehe , der doch den Poungplan unterzeichnet hat . Darauf
antwortete Feder nicht , sondern fing vom Ketten -
sprengen zu reden an und von der Revision , für die auch
Mussolini so dankenswert cintrete .

Dies gab Nölting den Anlatz zu der Feststellung , datz es
weder national würdevoll , noch friedensfördernd fei , Megs -
willige Bündnispolitik anzustreben und hinter Musiolini mit
erhobenem Zeigefinger nachzulaufen .

Deutschland würde bei einem Revanchekrieg , den .Hitler
vielleicht mit Stalin gemeinsam führen wolle , das Aufmarsch¬
gelände werden . Die Folgen braucht man nicht auszumalen ,
aber schon jetzt mutz jede Unklarheit über die Zurückzahlung
deutscher Auslandsschulden die deutsche Wirtschaft auf das
schwerste schädigen , die ausländische Rohstoffe braucht und in
der 0 bis 7 Milliarden kurzfristige Auslandskredite arbeiten .
Wenn auf diese Zinssätze ungeheure Risikoprämien aufge -
schlagen werden , so deshalb , weil die Nazis Deutsch¬
land in i t dem Bürgerkrieg bedrohen und darum das
Ausland um sein Geld fürchten lassen .

Daraufhin lenkte Feder opportunistisch ein und versprach
den ausländischen Kapitalisten , datz auch das Dritte Reich die
Zurückzahlung solcher Schulden nicht hindern werde , bei denen
sich Leistung und Gegenleistung gegenüberstehen . Das sei aber
bei den Reparationsschulden nicht der Fall ; ob man ganz von
ihnen loskomme , sei allerdings eine Machtfrage und darüber
könne man jetzt nicht weiterreden .

Eo zog sich
'

Feder Schritt für Schritt zurück , um
schließlich wieder beim Klassenkampf zu landen , den als ge¬
schichtlich bedungene Tatsache zu begreifen er eben nicht fähig
ist und den er als Ausgeburt marxistischer Bosheit ansieht .
Nölting hielt seinem Partner noch entgegen , datz erst die
Aufhebung der Klassengegensätze durch die Ueberwindung des
kapitalistischen Systems die Volksgemeinschaft Herstellen
kann , und datz die Affekte und motorischen Ktäfte , die der
Klasienkampf in den arbeitenden Massen erzeugt , keineswegs
nur zerstörend wirken , sondern die Hebung und den Fort¬
schritt der eigenen Klasse sicher » .

Nöltings Hinweis darauf , datz die Ausfchlietzung der
Sozialdemokratie von der Verwaltung im Vorkriegsdeutsch¬
land ebenso ein Akt des Klassenkampfes war , wie es jede
Aussperrung von Arbeitern durch Unternehmer ist . machte
Feder sprachlos . Stammelnd fand er nur die Schlußphrase :
„Das ist die Romantik eines sterbenden Systems "

, worauf
Nölting treffend schloß : „Das war Ihre letzte
Ausrede ! "

Marfchall Zoffre gestorben
i

Am Samstag vormittag 8 Uhr 23 Minute » ist Marichall Joffre ,
wie wir in einem Teil der Samstagsausgabe mitteilten , gestorben .
Ueber das Ableben des MarichaUs wird am Samstag noch berichtet :

Heute früh um 7 Uhr erkannten die Acrzte , daß das Ende her¬
annabe und vielleicht nur noch Minuten auf sich warten lassen
werde . Die Familienmitglieder und die Freunde sowie die dem
Marichall nahestehenden Offiziere seines Stabes wurden telefonisch
benachrichtigt . Um 7 .30 Uhr trafen am Krankenbett die Frau des
Marschalls , sein Schwiegersohn , seine Schwiegertochter , sowie mch -
rcre ^ Offiziere seines Stabes ein . Der herbeigerufcne Geistliche er¬
teilte dem Kranken das letzte Mal die Absolution und kniete am
Lager nieder . Um 8 .23 Uhr , als einer der Aerzte den Puls des
Marschalls fühlte , während der Pater den Herzschlag beobachtete ,
stellten beide den Tod fest.

Um 8 .50 Uhr erschien Ministerpräsident Steeg in der Klinik
und brachte der Witwe Joffres das Beileid der Regierung zum
Ausdruck . Im Laufe des Vormittags haben außerdem der Präsi¬
dent der Republik , Doumergue , und der Apostolische Nuntius Mag -
lione persönlich der Witwe ihr Beileid zum Ausdruck gebracht ,
ebenso zahlreiche andere Persönlichkeiten .

Die Einbalsamierung der Leiche des Mar ' challs wird beute nach¬
mittag erfolgen und die Leiche wird dann in der Ecolc Militairc
aufgebahrt werden .

Bekanntlich war am 19 . Dezember um 5 !4 Uhr nachmittags Mai¬
schall Joffre operiert worden ! Es wurde ihm das rechte Bein ab -
gsnommen . Dann lag er beinahe acht Tage lang im Todeskamps .
Das Bewußtsein erlangte er immer nur auf fünf bis zehn Minuten .
Der Marschall ist ohye zu leiden gestorben .

Fünf Personen von Hornissen getötet
RiodeJaneiro . t . Jan . Eine Farm im Staate Rio Grande

do Sul wurde von einem Hornisienschwarm überfallen . Der Farmer
wurde schwer verletzt , während seine Frau und seine vier Kinder
getötet wurden .

Folgenschwere Explosion einer Lokomobile
Reubrandenburg , 3. Jan . Auf dem Gut Rödlin explodierte

gestern nachmittag beim Dreschen der Kessel der Lokomobile . Der
Heizer Pitter wurde auf der Stelle getötet . Durch umhcrsliegende
Eisenstücke wurden drei Arbeiter schwer verletzt ; einem von ihnen
wurden beide Beine abgerissen . Er wurde in bedenklichem Zustande
ins Krankenhaus geschafft.

Neun Todesopfer einer Kesselexplosion
Warschau , 3 . Jan . Im jüdischen Dampfbad des füdostgalizi -

schen Grenzortes Horodemka explodierte der Dampfkessel , als sich
gerade 25 Frauen im Baderaum befanden . Wie Kurier Porannn
erfährt , wurden durch umherfliegende Eisenstücke vier Frauen auf
der Stelle getötet , 12 Besucherinnen des Bades wurden schwer ver¬
letzt. Bon diesen starben noch vier weitere Frauen . Auch der Heizer ,
der das Unglück verschuldet haben soll , ist keinen Verletzungen er¬
legen , so datz die Gesamtzahl der Todesopfer sich auf neun beläuft .
In dem zumeist von Juden bewohnten Städtchen hat dieses Unglück
einen furchtbaren Eindruck gemacht .

Drei Todesopfer des Skisportes
Glarus , 3 . Jan . Wie ans Elm gemeldet wird , ereignete sich

im dortigen Gebiet der Glarner Alpen ein schweres Sliunglück , bei
dem drei Berliner Touristen den Tod fanden . Zur Zeit befinden
sich etwa 81) Berliner Touristen in Elm , um Wintersport zu trei¬
ben . Eine Abteilung von 15 Personen begab sich gestern nachmittag
zum Skisport nach der Wiehlen -Alp , die günstige Sportverhältnisse
bietet . Als sie auf einer Schneebrücke einen Bach überschreiten woll¬
ten , brach diese ein und die ganze Gesellschaft stürzte in das Bach¬
bett . Zwölf konnten sich wieder berausarbriten , während zwei Da¬
men und rin Arzt von den Schneemasscn im Bachbett begraben
wurden . Die gegen Abend aufgebrochene Rettungskolonne konnte
die Leichen bergen .

Schreckenstat eines Geisteskranken
Aachen . Ein als gemeingefährlich bekannter geisteskranker For¬

mer griff plötzlich seinen Hauswirt mit einer Axt an und svaltete
ihm dabei die Wange . Dann verbarrikadierte er sich . Das UeberfaU -
kommando muhte gegen den Rasende » von der Schuhwaffe Ge¬
brauch machen und der Kranke erhielt dabei eine schwere Schutz¬
verletzung .
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Hochzeit aus den Philippinen
Bunt mit Kre de bemalt ist das Gesicht der jungen Braut , ein
merkwürdiger S -l' muck prangt aui ihrem Kaoi . während aui nie¬
drigen Tischen das Hochzeitsmabl für die hungrigen Gäste

bereitsteht .

Drewitz bleibtLührerderlVirlfchaftsparlei
Berlin , 4 . Jan . Der Reichsausschuh der Wirtschaftspakte ; trat

heute unter dem Darsitz des Reichstagsabgeordneten F r e i d e l
tHildesheim ) im Rcichstagsgebäude zu einer Sitzung zusammen ,
um sich mit den vom Abgeordneten Colosser gegen den Partei -
vorsttzenden Drewitz erhobenen Vorwürfen , u befassen . Abgeord¬
neter Eolosier wohnte der Sitzung nicht bei , desgleichen auch nicht
der frühere Justizminister Dr . Bredt . Der Reichsausschutz gab nach
über achtstündiger Aussprache der Ueberzeugung Ausdruck , datz
dem Parteivorsitzenden Drewitz keinerlei ehrenrührige Handlungen
zur Last gelegt werden könnten und sprach ihm erneut das Ver¬
trauen aus . Der vom Parteivorstand gestellte Antrag auf Aufschlutz
des bereits aus der Reichstagsfraktion ausgeschiedenen Abgeord¬
neten Colosser auch aus der Partei wurde dem zuständigen Por¬
teigericht , das , wie das VD3 -Büro erfährt , am 15 . Januar in
Berlin zusnmmentrcten wird , zur satzungsgemähcn Behandlung
überwiesen .

Dom englischen Bergbau
London , 5 . Jan . (Funkdienst .) Es ist dem Schlichtungsausschutz ,

der am Samstag in Cardiff zur Beilegung des Streiks in Süd -
Wales zusammengetretcn ist, nicht gelungen , eine Einigung zwi¬
schen den Grubenbesitzern und der Gewerkschaft herbeizufübrc » .

Die Grubenbesitzer bestehen nach wie vor auf einer Lobnberab -
sctzung für die kürzere Arbeitszeit . Die Bergarbeiter , Gewerkschaft
von Südwales , bat darauf beschlossen, eine Abordnung an die
Regierung zu entsenden , um die Regierung um ihre Intervention
zu bitten . Der Premierminister , sowie der Handels - und der Verg -
bauminister werden diese Abordnung am Montag vormittag cmo»
sangcn .

Das Eisenbahnunglück in England
Earlisle . Bei dem Eisenbahnunglück auf der Strecke Edinbourq —

London sind nur drei Personen ums Leben gekommen ; verlevt
wurden 22 Personen .

Demonstrationen gegen den Rcmarquefilm in Wien
Wien . Im Avollotheater fand gestern vor geladenen Gästen die

Premiere des Remarquesilms „Im Westen nichts Neues " statt . Die
Zugänge zum Theater waren in weitem Umkreis von Polizeitruv -
ven zu Fuh und zu Pferde abgesverrt . An mehreren Stellen
kam es zu Zuiammenftötzen , wobei Verhastungcn vorgenommen
wurden . Im Theater selbst verzögerte sich der Beginn , da einige
Besucher der voiausgegangenen Allgemeinvorstcllung Tränengas
und Rauchbomben geworfen hatten , so datz der Saal erst gelüste !
werden mutzte . Die Polizei muhte von dem Gummiknüppel G-

brauch machen .
Hungersnot amerikanischer Farmer

England (Arkansas ) , 1 . Jan . 500 Farmer stürmten beute die
Läden des hiesigen Geschäft - Viertels und verlangten Lebensmittel
für ihre Kinder . Das Rote Kreuz lieh daraufhin Lebensmittel an
die Farmer verteilen . Diese erklärten , sie seien infolge der Dürre
des letzten Sommers mittellos . Sie seien bereit , zu arbeiten , aber
sic wollten keinesfalls bungern , oder ihre Familien hungern lassen .

Starkes Erdbeben aus dem Peloponnes
Athen . Gin starker , sieben Sekunden dauernder Erdstotz , der von

derselben Stelle ausging , an der sich der Herd des Erdbebens von
1858 im Peloponnes befand , richtete in Korinth gewaltigen Scha¬
den an . Die Einwohner wurden von einer Panik ergriffen und
flüchteten ins Freie . Im Dorfe A i s o stürzten die Kirche und zebn
Häuser ein . Ferner entstand durch einen Erdsturz Schaden am
Jstbmus von Korintb . Auch in Tripolis , Svarta und Kalam -i '.a
wurde das Erdbeben wabrgenommcn . Verluste an Menschenleben
sind nicht zu beklagen .

Amy Johnson nach Warschau gestartet
Die engliiche Fliegerin Amv Johnson ist am Sonntag früh 10 .28

Uhr vom Flugplatz Temvelbof nach Warschau gestartet .

Bombenanschlag auf das Regierungsgebäude von Agram
Agram . Auf einem Gange des Regierungsgrbäudes in Agram

explodierte Samstag gegen 2 Uhr nachmittags eine Bomb «. Opfer
find bei dem Anschlag nicht zn beklagen . Der angerichtetc Sach¬
schaden ist gering .

Schneestürme und Unwetter in Rumänien

Bukarest , 3 . Jan . An der Moldau und in der Bukowina herrschen
starke Schneestürme , die zu schweren Verkehrsstörungen führten .
Mehrere Personen - und Eütcrzüge blieben auf offener Strecke ver¬
schneit stecken . In Galatz wurde gestern abend ein Erdstotz verspürt .
In Constanra wurden Notruse zweier Dampfer ausgefangen . Der
Rettungsdampfer „King Lear "

, dessen Kapitän einst Angehöriger
der Wrangel -Armee war , war zur Hilfeleistung ausgelaufen , um
den einen der beiden Dampfer , den norwegischen Dampfer „Er -
vero " zu retten . Als aber festgestellt wurde , datz sich der „Ervero " in
den russischen Hobeitsgewässer » befindet , mutzte der Rettungs¬
dampfer umkehren , um den Kapitän zu wechseln . Inzwischen dürfte
der „Ervero " untergegangen sein .

Tod in den Bergen
Pari » , 5. Jan . (Funk .) Im Lause de» Sonntag » sind in den

französischen Alpen nicht weniger al » 11 Wintersvortler verunglückt .
Ein « Skigriellichaft au » sieben Personen , darunter ei« Textilindu¬
strieller aus Roubais und leine drei Söhne , ist in der Nähe von
Briacon von einer Lawine überrascht und verschüttet worden . Trotz¬
dem die Bergungsarbeiten mit Hilfe französischen Militär » sofort
eifrig begonnen wurden , gelang e» noch nicht , die über 18 Meter
hohe Schneedecke über den Toten wegzuräumrn .

i (jeirerkschnftliehes

Mannheimer Metallarbeiter
gegen Schiedsspruch

Eine Funltionärkonseren , des Deutschen Metallarbeiterverbande »
für Mannheim und Ludwigshasen empfiehlt , den Lohnabbau -
Schiedsspruch vom 27. Dezember abzulehnrn und sich für alle
weiteren Mahnahmen der Organisation zur Verfügung , u pellen .
Es ist also damit zu rechnen , dah die anfangs dieser Woche statt ,
findende Urabstimmung in den Betrieben den Schiedsspruch ab

Streik in der Mechan . Weberei S .mb .rj . Vretsoch
Breisach . 3 . Jan . Die vor einiger Zeit erfolgte Ankündigung

der Mechanischen Weberei Breisach G . m . b . H . aus Herabsetzung
der Akkordlobmätze um durchschnittlich 18 Prozent hat die D " -

legschaft damit beantwortet , dah sie beute Montag die Arbeit nie -

derlcgt . Es kommen etwa 110 Arbeiter in Betracht . Seitens der

Eewcrkschasten sollen Bemühungen im Gange gewesen sein , die

Kündigung binauszuschicben , um aus dem Verhandlungs¬
wege eine auch für die Belegsck>aft annehmbare Lösung zu fin¬
den , doch seien diese Bcmühuirgen eri' - Iglos geblieben . De -

Schlichtungsausschutz wird sich im Lause der nächsten
Tage auf Ansuchen der Gewerkschaften mit dieser Frage befasien .
lehnen wird .
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Neichsbnynfeierfchichten und Arbeiterzeitung

Bekanntlich wollte die Reichsbahn den Merlstätte - und Babn -
unterl altuugsarl ' eitern von Neujahr an in diktatorischer Weise
vro Woche eine Feierschicht von 8 Siuuden auizwingen . Die als
Vertragskontrahenten in Betracht kommenden Eisenbahner¬
verbände haben einmütig das Diktat der Reichsbahn ab -
g e I e h n t . Die Reichsbahn bat sich nun kurzerhand über den
Tarnvertrag hinweggesetzt und jedem einzelnen in Frage kommen¬
den Arbeiter einen Revers vorgclcgt des Inhalts , datz sie an¬
nimmt , da « der Arbeiter , der bis zum 29. Dezember 1930, 12 Ubr.
der Direktion keine gegenteilige schriitliche Mitteilung gemacht hat .
mit der Einlegung von Feierschichten einverstanden ist . Die Eisen¬
bahnerverbände hoben daraufhin , und »war wiederum einmütig ,
die gesamten mit Feierschichten bedachten Arbeiter auigesordert ,
der Reichsbahn zu erklären , da « sie zwar zur E »Haltung von
Feierschichten bereit sind , daß sie sich aber den Anspruch aus Lohn
für diese Feierschichten Vorbehalten.

Dos Vorgeben der Eisenbabnerwerbände bat wie überall so auch
im RAM . Karlsruhe im allgemeinen sreudiges Einverständnis bei
der gesamten Belegschaft hervorgerufen Sämtliche Richtungen mit
Einschluß der „Opposition" freuten sich über die lange entbehrte

Einmütigkeit und Geschlossenheit der Eisenbabnproletarier
und alle gingen eifrig und freudig an die vorbereitenden Ar¬
beiten , um der Direktion möglichst in geschlossenem Aufmarsch die
notwendigen Erklärungen unterbreiten zu können .

Diese Einmütigkeit der Arbeiterschaft lieh aber die berufenen,
sich Kommunisten nennenden Arbeiterspalter nicht ruhig scklaien
und der in Karlsruhe sitzende, zeilenschindende Skribiiar der sogen .
Arbeiterzeitung in Mannheim setzte sich flugs auf die Hosen
und phantasierte einen Artikel zusammen, der jeder , aber auch jeder
realen Unterlage entbehrt und der einen

Schwindel in höchster Potenz darstellt .
Wer die tatsächlichen Verhältnisse kennt, weih nicht , ob er mehr
über den Wahnsinn »der die bodenlose Verlogenheit und Gemein¬
heit des Artikels erstaunt sein soll.

Von all dem . was der Held der Arbeiterzeitung zusammenschmiert,
weih nämlich im gesamten RAW . kein Mensch etwas . Weder da¬
von, dah die „revolutionären " Arbeiter entlassen werden sollen ,
noch dah die RGO . auch nur einen Finger gerührt hat , die Beleg¬
schaft zur Verweigerung des Reverses zu mobilisieren, noch dah die
RGO . eine Betriebsversammlung gefordert hätte , die vom „ refor¬
mistischen" Betriebsrat abgelebnt worden sei . Auch dah die „Re¬
formisten" mit der Lohnkürzung einverstanden find , ist eine an Irr¬
sinn grenzende Lüge.

Wahrheit ist vielmehr , dah die RGO . . wenigstens in den Be¬
triebsratssitzungen , ein recht zahmes Lämmchen ist , das seit der
Anwesenheit im BR . so gar nichts von Ovvosition hat merken
lassen , und das sich wie in allen Situationen , so auch beim jüng¬
sten Diktat der Reichsbahn willig und vertrauensvoll der Führung
der „Reformisten" überlassen hat .

Das hahnebüchene Gekritzel in der Arbeiterzeitung ist
wenn man nicht an abgrundtiefe Verkommenheit glauben will , nur
so zu verstehen, dah sein Urk>eb- r auherbalb des Werkes stellt und
ihm im AlkobokdÄmmerzustanVe zugeraunte Brocken als ein ge¬
fundenes Fressen betrachtet bat , um den verhaßten „Reformisten"

eins auszuwischen. .. . . „
Da man nach Lenin dem Gegner gegenüber mit Lüge und Ber -

leumdung arbeiten muh und man dem russisck-en Geldgeber gegen¬
über doch seine Daseinsberechtigung erweisen muh, ist das auf dem

Pavicr stehende „revolutionäre " Gehaben in der Oeffentlichkeit ver¬
ständlich , wenn auch Eingeweihte über die in dem Artikel der Ar - ,
beitcrzeitung zutage tretende großsprecherische Wichtigtuerei ironisch '
tackeln oder über die abgrundtiefe Lumperei und Schuftigkeit schau - !
dernd den Kops schütteln. j

Wenn der ,
kommunistische Marktschreier j

weiter die Rationalisierungsmabnabmen und die „Abstovverei" '
der Direktion auch den Reiormisten in die Schuhe zu schieben ver- l
sucht, so sei ihm seine Nase aus die Tatsache gestoßen, dah in der >
ganzen Welt rationalisiert und „abgestovvt" wird , und dah sogar I
die von ihm angebetete Sowjetregierung in jüngster Zeit <5 In - !
genicure nach Deutschland geschickt bat , um die deutsche Rationali - l
sicrung und Abstopperei zu studieren und in ihren Betrieben ein - !
zusühren. Weiter sei die RKO - daran erinnert , dah der von ihr '
so verpönte Akkord schon lange von der Sowjetregiernng in ihren s
Betrieben cingesührt ist und dah die bedeutendsten Marxisten schon i
langst nachgewiescn haben , dah die Politik und Taktik der Moskau - .
jünger gar nichts mit proletarischen Zielen «nd proletarischem :
Klassenkamvf zu tun haben , sondern dah sie ein Produkt der in den !
KPD . -Kövien spukenden ausschliehlich bürgerlichen Revolution »- !
romantil sind und dah Stalin in Ruhland die Rolle des Gegen» j
revolutionärs Bonaparte spielt, der sich nur noch die Krone auf - s
»usetzcn braucht, um sein Werk der Konterrevolution aller Welt in !
die Augen springen zu lassen . Die Kommunisten sind also das '

Gegenteil von dem , was sie grohsvrecherisch aller Welt verkünden,
sie sind nicht Revolutionäre , sondern Konterrevolutionäre .

Die Revolution zum Siege führen kann nur die konsequente, ,
sukzessive Aufbauarbeit der „Reformisten".

Wenn die Moskaujünger weiter die bei den Zeitaufnab -
men tätigen Kollegen verunglimpfen wollen , weil sie dort tätig
sind , wo sie hingestellt werden, so sei ihnen gesagt, dah noch kein
„Onoofitionsmann " es abgelehnt hat , bei Zeitaufnahmen mitzu -
wirke » , wenn er dazu berufen wurde .

Also, wcbin wir blicken in fcem Phantasievrodukt der Karlsruher
Schwindelschreiber der Mannheimer „Arbeiterzeitung , nichts al » j
Lug und Trug und Bluff und Stank , um die Arbeiterschaft erneut i
zu spalten und sie , wie so oft , schon wieder schwer zu schädig«». !

Der kommunistische Artikelschreiber hätte also, wenn er schon |
das Kritzeln nicht lassen kann, seinen Artikel über das R .A .W . mit j
der Schlagzeile überschreiten müssen : R .G O . -Betrieb »rat Hand in !
Hand mit den „Reiormisten" und unter ihrer Führung . s

Allen unseren Kollegen im R .A .W . rufen wir aber restlos »u : :
Sorgt dafür , dah auch der noch vorhandene Schein einer !
„Opposition" in Zukunft in der Versenkung verschwindet.

Diese sog . „Opposition" bat durch ihr tatsächliches Verhalten be¬
wiesen , dah sie so unnötig ist wie ein Kropf . Sie bat weiter be¬
wiesen , dah auch sie keine andere Taktik einschlagen kann , als die
so viel verlästerten „Reformisten". Gerade in der gegenwärtigen
Situation ist die R .G .O . beilfroh , dah die Gewerkschaften und die
„Reformisten" noch vorhanden find, die ihnen den Weg weisen
können . Wozu also der Oeffentlichkeit noch ein« „Ovvosition" vor-
gaukeln, die tatsächlich gar nicht vorhanden ist und für die tatsäch¬
lich gar kein Bedürfnis vorliegt !

Kollegen, ibr habt es in der Hand , uns ist es ein dringendes
Bedürfnis und liegt in euerem Interesse , Schluh zu machen « ii
dem nur der Reaktion dienenden Svuk . i

fyeidaat ‘Beule«
Hmers bequeme ngitalionsmethoüe

Heilswahrheiten , die nicht geprüft werden dürfen
In seinem bereits behandelten Neujahrsaufruf „An das

erwachende Deutschland" lägt der nationalsozialistische Abgott
Adolf Hitler auch einen interessanten Einblick in die Art
tun , wie der nationalsozialistische Führer zu verhindern sucht ,
dag seine Anhänger die Wahrheit , die ja nationalsozia -
listischerjcits streng verhüllt wird , über die wirklichen Zu¬
stände und Zusammenhänge politischer und wirtschaftlicher
Art erfahren . Im Neujahrsaufruf Adolf Hitlers findet sich
nämlich folgender bemerkenswerte Passus :

„Seid im Kamdpfe gegen die Angriffe unserer Gegner eine un¬
zertrennliche Gemeinschaft. Laht leinen fallen , der im Kampfe fällt .
Glaubt stets den Parteigenossen «nd nie dem Geg¬
ner . Und erhebt diesen Glauben zur gewaltigen Ueberzeugung,
vom Rechte der Partei und unseres Volkes auf dieser Welt , und
baut euch damit jede Kraft aus , die nicht nur Berge versetzt , son¬
dern auch Ketten zerbricht." r

Nach diesem Utas machte es sich also Herr Hitler sehr b e -
quem , um bei seinen Nachläufern seinen Agitationssprüchen
Nachdruck zu verschaffen . Eie sollen stets dem Partei¬
genossen und nie dem Gegner glauben , sie sollen auf
jeden Leim hineinfallen , den die nationalsozia¬
listischen Agitatoren verhetzten Mafien als Köder darbieten .
Auf solche Weise kann man zwar ein ununterrichtetes Volk
äugen- und innenpolitisch in eine furchtbare Kata¬
strophe hineintreiben . Zur Freiheit führen , lägt sich jedoch
auf diese Weise nicht : denn der Weg zur Freiheit äugen- und
innenpolitischer Art geht über das selbständige Urteil
eines jeden Wählers und einer jeden Wählerin . Gerade dies
wollen aber die Nationalsozialisten nicht . Die politische Gleich¬
berechtigung der Frau ist ihnen ohnehin ein böses Uebel ,
soweit nicht die Frau im Krieg gut genug befunden wird , als
Munitionsarbeiterin oder sonstwo Dienste zu lei¬
sten .

Was jedoch die selbständige Urteilsbildung des Mannes
betrifft , so zeigt dieser Aufruf Hitlers , dag er auch unter Män¬
nern kein selbständiges Urteil duldet , sondern dag diese
blind zu schlucken haben , was der natinoalsozialistischc
Parteioberbonze ex Cathedra verkündet. Bisher war es nur
die katholische Kirche , die als Religionsgemeinschaft in An¬
spruch nahm , der Welt gewifie Heilswahrheiten zn künden.
Herr Hitler ist sehr schnell dazu übergegangen , für seine
„germanische Kirche " ähnliche Ansprüche zu erheben.
Für ein äußerst zweifelhaftes politisches Gebilde allerhand :
jedoch als Agitationsmethode sehr bequem , da es immerhin
sehr einfach ist , Heilswahrheiten zu verkünden, die nicht
nachgeprüft werden dürfen .

Wertere Hrbeiterentlaffungen
bei Daimler - Venz

Mannheim , 3 . Jan . Gestern sind aus der Abteilung Eieberei ,
die bisher 80 Leute beschäftigte , 30 Arbeiter entlassen worden.
Man befürchtet auch die gänzliche Stillegung der Abteilung Unter -
türkheim . Im ganzen beschäftigt die Firma hier noch rund 1000
Arbeiter und Angestellte in den Abteilungen Montag « , Landbau ,
Karofierie und Ersatzteile. Die Stadt Mannheim batte der Firma
Steuervergünstigungen gewährt für den Fall einer durchschnitt¬
lichen Beschäftigung von etwa 1500 Arbeitern und Angestellten.

Volkswirtschaft
Bctriebseinlchrünkungcn und « lillegungen in der bodsichen Zigarren -

Industrie. In den letzlen Tagen sind , veranlaßt durch di« schlecht « wirt¬
schaftliche r' age eine Reihe von Zigarrcnfabriten neuerdings , u Still -
lcgungen oder Bctricbseinschrünkungen genötigt worden . In Reilin¬
gen , Amt Mannbcim , mutzten drei Zigarrenfabrikcn schließen , eine ar¬
beite « vorläuiig noch mit Vorbehalt täglicher Kündigung . In Hoch¬
hausen (Amt Mosbach) wird die hiesige Zigarrenfabrik der Firma Blum
ab 1 . Januar vollkommen stillgelegt. Eine Betriebsstillegung erfolgt« auch
bei der Zigarrensabrik Neuhaus in Untcröwisheim (Amt Bruchsal) ,
desgleichen bei der Zigarrensabrik in Büchenau ( Amt Bruchsal) . In
R h c i n § h e i m werden 300 Zigarrcnardeiter brotlos . Auch eine Anzahl
oberbadiichcr Zigarrcnsabriken haben ihre Betrieb « geichlossen Dar .
unter befinden sich Zweigniederlassungen namhafier Firmen in Hug¬
stetten, Reute , Hccklingcn , Gottenheim . Waltershosen . Hochdors und Tenz-
lingen .

| .Partei llnchrichleti
Kampfjahr 1931

Das soeben erschienene Heft 52 des Diskussionsorgans der Partei
„Das Freie Wort " ist dem bevorstehenden Kampfjahr 1831 ge¬
widmet . Der Leitartikel des Genossen H e i l m a n n und eine grobe
Anzahl von Zuschriften aus dem Leserkreis befassen sich mit den
Fragen der Steigerung der Aktivität , der Wiedereroberung de»
Vertrauens innerhalb der Arbeiterichait , des Ausbaues der Werbe-
und Arbeitsmethoden . Die groben Aufgaben und das grobe Ziel
werden noch einmal klar gezeichnet , und die Schlubworte des Leit¬
artikels : Wir wollen arbeiten ! Wir wollen hoffen ! Und wir wer¬
den siegen ! mögen Richtschnur für alle Parteigenofien auch für das
Jahr 1931 sein .

Zwei Artikel der Genossen Siegfried Aufbäuser und Dr . Erich
R i n n e r unterrichten über die von der Sozialdemokratischen
Reichstagsfraktion ergriffene Initiative zugunsten der Ausge¬
steuerten und zur Förderung der Gemcindewoblfabrt , die eine Befie -
rung der Lage der Arbeitslosen , in der Hauptsache aber für die
Ausgesteuerten erstrebt.

j Qenossenschajiliches
e .g .e . Hohenwettersbach. Dem Wunsch eines groben Teils der

Einwohncrjchaft auf Gründung eines Konsumvereins Rechnung
tragend , fand am letzten Sonntag im Schuliaal eine öffentliche
Bersammlung statt , die einen sehe guten Besuch auszuwciien -batte .
Der Vorstand des Konsumvereins Durlach sprach über Zweck und
Ziele des Eenofienlchastswesens. Der Vortrag wurde von den An¬
wesenden mit grobem Interesse verfolgt . Don grober Bedeutung
in der heutigen groben Not ist die Abgabe von Waren zu niedri¬
geren Preiien als sie die Privatkaufleute anbieten , außerdem die
Rückvergütungen, die in jedem Jahr auf Weihnachten an die Mit¬
glieder je nach ihrem Umsatz verabfolgt werden. Don der Dis¬
kussion wurde kein Gebrauch gemacht , ein Zeichen , daß die An¬
wesenden mir den Ausführungen des Redners voll und ganz ein¬
verstanden waren . Ein anwesender Geschäftsmann, der einige Be¬
merkungen gemacht haben soll , wurde von einem weiteren Vertre¬
ter des Konsumvereins Durlach glänzend abgefertigt , zur Heiter¬
keit sämtlicher Anwesenden. Zur weiteren Behandlung der Sache
wurde aus Vorschlag eine Kommission von 4 Mann bestimmt, die
die Unterschriften in die Einzeichnungslisten zu besorgen bat . Auch
an dieser Stelle sei die Einwobnerichaft aufgefordert , bei etwaiger
Vorsvrechung dieser Kommission von der Einzeichnung Gebrauch
machen zu wollen , damit auch in Hohenwettersbach « in « Filiale des
Konsumvereins eröffnet werden kann. Bemerkt lei . daß die Grün¬
dung dieses Konsumvereins mit der im Sterben liegenden land -
wtWchaftlichen Ein - und Verkaufsgenofienschaft nichts »u tun hat .

Vezirksmeister des 3. Lußballbezirkes
6 .S .V. Hagsteld

A .S .B . Hagsfeld gewann das Entscheidungsspiel gegen
Union Karlsruhe 2 : v

Kniend : Ebrmann . Fries , Pallmer . Siebend : Wurm , Zink, Will .
Beit >, Lang F ., Lang Eugen , Lang Emil , Kästner.

■ iftm f “
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| iKleine hat? Chronik
Eine Frau greift zum Meffer

DZ . Bietigheim ( Amt Rastatt ) . 3. Jan . Schweres Unglück
hat die Neujahrsnacht über zwei Bietigbeimcr Arbeiterfamilien
gebracht. Die Eheleute Alfred und Rosa Klumvv feierten Sil -
veiter. Als Frau Klumvv früh morgens Wein holen wollt« , fand
sie die Haustüre verfchlofien , die »u öffnen die Sauseigentümers -
ehefrau Marie S e ck sich weigerte . Zwischen beiden entstand ein
Wortwechsel, in deren Berlaus Fron Heck,um Mefier griff und der
Mieterin zwei Stich « in dos linke Unterkinn und in die Mo -
gengegend versetzte . Die Getroffene liegt schwer verletzt darnieder .

Leichtsinn mit dem Tode bestraft
" Schwetzingen . 3 . Jan . Der 20 Jahre alte Spengler Karl

Bol , unternahm mit einem Erobkraftrad . das in der Linten -
strabe abgestellt worden war , eine Schwarzfahrt , die ihm das Leben
kostete. Des Fahrens offenbar noch nicht ganz kundig ler war auch
ohne Führerschein) verlor der junge Mann in der Nähe des Fried¬
hofes die Herrschaft über das Fahrzeug . Er wurde auf di« Straße
geschleudert und blieb mit einem Schädclbrnch bewußtlos liegen.
Ins Krankenhaus verbracht, ist der Unglückliche nach wenigen
Stunden gestorben.

3V vlll) suchen Arbeit
Mannheim . Das Arbeitsamt Mannheim registrierte am 31 . De¬

zember v . I . 31 564 Arbeitsuchende, und zwar 25 876 Männer und
5688 Frauen . Auf die Stadt Mannheim mit ihren Vororten ent¬
fallen 20 874 Männer und 5026 Frauen , zusammen 25 900 Arbeit¬
suchende . Die Gesamtzahl der Unterstützten beträgt 17 501 Personen ,
davon 14 989 Männer und 2512 Frauen , denen noch 17 765 zü-
schlagsberechtigte zuzuzäblen sind .

Wegen Unterschlagung und Urkundenfälschung
WTB . A u am Rhein . Wie man hört , wurde der Rechner der hie¬

sigen Spat - und DarleLenskasie. Seinriib Weibenburaer .

unter dem Verdacht der Unterschlagung und Urkundenfälschung ver¬
haftet . Ls soll sich um einen Fehlbetrag von 25 000 RM . tentein .

Der Stuhl als Waffe
Malsch ( Amt Ettlingen ) . Wie jetzt erst bekannt wird , schlug ist

der Nacht zum 27. Dezember rin junger Mann namens Hermann
Kästner dem 49iährigen Emil L o r e n , im Verlaufe eines Wort¬
wechsels im Gasthaus rum Ochsen den Stuhl aus den Kopf. Der Ge¬
troffene wurde mit einem schweren Schädelbruch in» Ra -
stattrr Krankenhaus verbracht. Der Täter ging flüchtig.

*

Blankenloch. Von einem Arbeiter wird uns geschrieben : E*
wäre zu wünschen , dab hinsichtlich der Kurzarbeiterwochenkarten die
Arbeiter in der Verabreichung dieser Wochenkarten auf den einzel¬
nen Bahnstationen insbesondere in der Zeit der Weibnachts « und
Neujahrsfeiertage gleichmäbig behandelt würden . Nach Ansicht bet
Arbeiterschaft wird auch bei der Reichseisenbahn mit zweierlei Mas !
gemessen . Der Arbeiter , der das ganze Jahr hindurch die Bahn be¬
nützt hat , glaubt ein Recht zu haben , auch einmal im Jahr an San »
einer vom Arbeitgeber ausgehändigten und beglaubigten Beiche ' - )
nigung über eingefübrte Kurzarbeit Anspruch auf eine Kurzartei¬
terwochenkarte »u haben , zumal ja auch jeder Privatreis ^ idc eine
gewisse Preisermäbigung durch die Sonntagsfahrkarte ha). . Die
Reichsbahn möge dielen Vorschlag prüfen .

Blankenloch. Man schreibt uns : Der kürzlich im Volksfreund be¬
sprochene Vorschlag bei Verlängerung der Schulzeit , um die Ar - j
beitslosigkeit zu mildern , verdient ernsteste Beachtung. In Verbin - '

düng damit mub aber auch die Frage der Beschaffung der Lehrmit¬
tel beachtet werden : denn die Verlängerung der Schulzeit brtttfl1
zweifellos auch eine Mehrbelastung der einzelnen Familien . Leidek
sind die Verbältnifie in vielen Gemeinden bei der jetzigen Zusam '

mensetzung der Eemeintevarlomente nicht so , dab allgemein dck
Lernmittelfreiheit zur Durchführung zu bringen wäre . Auch hi«r
zeigt sich die nachteilige Folge des groben Indifferentismu », beiost'
ders der Frauen bei den Wahlen . Auf alle Fälle aber wird sich« '
die Arbeitslosigkeit durch die Verlängerung der Schulzeit etwa*
« ingedämmt . Und das geistige Rüstzeug, das den Schülern gegete»
wird , kann in späteren Jahren seine Früchte zeitigen.

i . Kronau . Auch hier haben jetzt sämtliche Betriebe der Zigarre »'

Industrie geschlosien. Das ist gleichbedeutend mit einem gewaltige "

Anwachsen der Zahl der Erwerbslosen auf über 600 , gleichbete»'

tento mit einer weiteren Verringerung der Kaufkraft und dam»

gleichbedeutend mit einer weiteren Verarmung .
i . Oestringen . Beim Neujabrsschieben verletzte sich der 15jiibri^ i

Sohn des Schreinermeisters Geiger in so erheblicher Weis« st"
der Hand, dab er Anfnabme in der Heidelberger Klinik such «'
mußte.

Freiburg r. Br . Freitag vormittag stürzt« in einem Hause de/
Schwarzwaldstrabe eine Schreinersehefrau , als sie auf ihrem So «"

chcr, der mittels einer Leiter durch eine Luke zu erreichen ist. Ho >>
holen wollte , infolge eines Fehltritts etwa zwei Meter ab um
trug dabei so schwere Verletzungen davon , daß sie bald darauf is"
Krankenhaus verstarb . — Freitag abend gegen K6 Uhr kam c '
von auswärts kommender Motorradfahrer auf der Uffbauserstra»
»u Fall und mußte mit schweren Verletzungen in die Cbirurgism
Klinik gebracht werden . — Am gleichen Tage , nachmittags , su»
in der Pochgafie in Freiburg -Zähringen ein Radfahrer aus « in*
Personenkraftwagen auf . Durch den Anvrall wurde der Radlabr *.
in die Windschutzscheibe des Personenfahrzeuges geschleudert u/1
erlitt erhebliche Kopfwunden . Beide Fahrzeug « wurden erbebli '

beschädigt -
Söpfingen (A . Buchen) . Der Geschäftsinhaber Ludwig Bod

r e r bat sich durch Sturz vom Motorrade schwere Verletzung«« »»

gezogen . Sein Begleiter kam mit Heller Haut davon . I

Sand (Amt Bühl ) . Der orkanartige Sturm der letzten Tag«
in der Neujahrsnacht Stall und Scheune des Landwirts Auginj
K a r <f> zusammen und zerstörte diese völlig . Personen kamen
bei nicht zu Schaden.
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Seschichtskalenüer
5. Januar : 106 v . Cbr .

-Cicero. — 1613 - Isaak Newton , Be¬
gründer der neueren mathematischen Physik. — 1922 fPolarsor -
scher Ernest Sbakleton . — 1769 Watt erhält Patent für die ersteDampf - , Arkwrigbt für die erste Spinnmaschine . — 1919 Beginnder Berliner Svartakuswoche . Besetzung des Vorwärts usw .

Zahlungsbefehle müssen in dreifacher
Ausfertigung eingereichl werden

Im Interesse des Publikums sei darauf bingewiese» , dab seit
1 . Januar ein neues Verfahren bezüglich 'der Behandlung von
Zahlungs - und Vollstreckungsbefohlen angewandt wird . Zahlungs¬befehle müsien hiernach künftig neben dem Original in zwei Ab¬
schriften eingereicht werden. Das Original wird nicht mehr an
den Gläubiger hinausgegeben , sondern die vollstreckbare Ausfer¬
tigung . Die Mindest gebühr bei Zahlungsbefehlen beträgt
nicht mehr 50 Pfg . , sondern eine Mark . Unentgeltliche Auskunfterhält man beim Amtsgericht , Zimmer 16, wo auch die erforder¬
lichen Formulare »u haben sind.

vom Sulo überfahren und gelötet
Der Inhaber des bekannten Rnndfunkgeschäfts „Radio -König ",der 38 Jahre alte Bruno Herbert König , wurde Samstagabend 19 Uhr in der Darlander Strafte von einem Personenautoüberfahren und sofort getötet . König batte mit mehrerenFreunden im Gasthaus zum „Schwarzen Adler" gesessen und wollte

sich zu Fuh aus den Heimweg begeben. Die anderen Herren fuhrenmit ihren Auto« nach Hause. Dabei wurde König von einem dieserKraftwagen beftig angcsahren und so schwer verletzt, daft er ausder Stelle verschied . Der Automobilist setzte seine Fahrt fort , wurdeaber am Mühlburger Tor von der Polizeiwache gestellt . Es sollsich um einen Kaufmann Georg Haas handeln , der vorläufig
kestgenommen wurde.

„Ott schwarze Diamant " im ( olosseum
Das Neujabrsgeichenk der Direktion Kistner an das Variete -

Publikum der Landeshauptstadt kann sich leben lasten. Nach den
rheinischen Komikern und dem groben Varietü -Programm nun alsneue Attraktion eine Revue „Der schwarze Diamant " .Revue wäre zu wenig gesagt , Operette zuviel ! Es ist ein Tonfilm ,ein kaleidoskopartig, filmisch ausgemachtes, overettcnhaft zugeichnit -tenes , revuemähig »uiammengostelltes Schaustück , das im Tempo un¬serer Zeit über die Bühne rollte . Sehr geschickt gefügt, mit Schwungund musikalischem Talent komponiert, reich an Melodien , Walzeraus alter Zeit , Tänze aus neuer Zeit , Dekorationen und Kostllnrevoll Farbenpracht . Und unter der genialen und schwungvollen , mit¬reibenden Leitung des Herrn Direktor Mar Eoldberg mieder-
gegeben , daft es dem unvorbereiteten Zuschauer und Zuhörer schwerfällt , zu folgen. Goldberg ist die Seele des Ganzen , Kapellmeister,Registeur , Komponist, Dichter, mit sicherer Hand führt er das Or¬
chester, leitet er seine Künstler . Sein Ensemble verfügt über guteKräfte , gute Sängerinnen und Sänger , Tänzerinnen und Tänzer ,die Figuren aus aller Herren Länder darstellen müssen und stetsecht wirken. Die Handlung svielt in verschiedenen Weltteilen . Bil¬der , Tänze , Musik, Sviel sind jeweils völlig auf den Charakter desbetreffenden Landes abgestimmt. Vielseitige Anforderungen werdenan die Darstellerinnen und Darsteller gestellt : sie werden ihnen ge¬recht . Besondere Anerkennung verdienen jedoch die tänzerischenDarbietungen , vor allem der Grotesktanz des Negers Santo ,bei akrobatische Tam von Aubert Blandot , der wohl dasbeste bringen dürfte , was auf diesem Gebiete zu zeigen ist , und das-ränzerpaar Janion - Jacobs und E w e l i n D r a k e , die sichdurch eine grobe Vielseitigkeit auszeichnen: auch die 7 Tanzgirlsmachen ihre Sache recht gut . Bei dieser Gesamtwiedergabe untereiner solch packenden und genialen Führung wie sie Mar Eoldbergdarstellt , kann der Erfolg nicht ausbleiben . Das Publikum folgtemit Spannung der Handlung , läbt sich von der schmissigen Musikmitreiben, , begeistert sich an den rassigen Tänzen und den stim¬mungsvollen Sängen und dankt mit stärkstem Beifall Herrn Gold¬berg und seiner Künstlerschar. „Der schwarze Diamant " sollte alleAnhänger guter Varietökunst ins Colosieum locken. Sie kommen°uf ihre Rechnung.

Dis SloSigel A&Ufttet :

welchem Zweck die Säle zu mieten gewünscht werden . Die Verge¬
bung der Säle erfolgt dann durch eine besondere hierfür bestimmte
Kommission.

Die Berussseuerwehr im Monat Dezember. Erohfeuer 2, Klein¬
feuer 3, Schornsteinbrände 2, böswillige Alarme 2, blinde Alarmei ,Hilfeleistungen 1 , Gesamtalarme 11 ; Krankentransporte 200.

Todesfall . In der Neujahrsnacht ist unerwartet der städtische
Derwaltungsoberinsvektor Leopold P r e s ch l e dabingeschieden.
Preschle, 62 Jahre alt , war einer der dienstältesten Beamten der
Stadt Karlsruhe , der sich vom Bürogebilfen bis rum Oberinspektor
cmvorgearbeitet bat . Bei der Stadtratskanzlei begann er 1886 seineLaufbahn , er rückte zum Kanzleiaisistenten, zum Sekretär und spä¬ter zum Gerichtsschreiber des Gewerbe- und Kaufmannsgericht auf,solange es in der Verwaltung der Stadt stand. Nachher wurde er
Gerichtsschreiber des Gemeindegerichts und der Vergleichsbebörde
( der städtischen Gerichtsbarkeit) . Alle seine Aemter bekleidete ermit hervorragender Treue , Ausdauer und Gewissenhaftigkeit,freundlich und entgegenkommend gegen jedermann . So wird seinTod in weiten Kreisen der Bevölkerung Bedauern erwecken.

Der erste Maikäfer . Wie nicht aniders zu erwarten war , bei
dieser anormalen Witterung , fand sich letzten Samstag , von einem
freundlichen Leser eingesührt , bereits der erste Maikäfer auf unse¬rer Redaktion ein . Kann man es dem braunen Gesellen ver¬
argen , wenn er sich in der Zeit geirrt hat , und 5 Monat « zu trüb
seinen Weg ins kurze Dasein antrat ? Auch das Huhn, in bestenMagen der Maikäfer sein Leben beschlossen hat , wird an dieser
ungewöhnlichen Mahlzeit wohl seine Freude gehabt haben !

Umfang des Postschrckverkehrs in Karlsrubr . Zahl der Postscheck-kuwden Ende Dezember 1930 11568, Ende November 1930 11551,mithin Zugang im Dezember 17. Auf den Konten sind im
Dezember 1930 ausgesübrt 1 522 665 Gutschriften über 221812 236Mark , 1 012 079 Lastschriften über 217 611 538 Mark . Umsatz2 531 711 Buchungen über 139186 771 Mark , davon bargeldlos be¬
glichen 313129 961 Mark . Durchschnittliches tägliches Gefamtgut -
baben 21 139 722 Mark . Im Ueberweisungsverkehr mit dem Aus¬land sind umgesetzt 1635 911 Mark .

Vorläufige Wettervorhersage- er vaö .sctien Landesw-tterwarte
Die Zufuhr ozeanischer Warmluft ist beute beendet, nachdem inden beiden letzten Tagen noch ein Tief nördlich der Aloen vorüber -

gezogen war und uns sehr mildes regnerisches Wetter gebrachthatte . Ein Zwischenhoch zieht vom Westen heran , das sich über Mit¬teleuropa verstärken wird . Im Gebirge sind seit gestern infolge desTemveraturrückganges 10—20 Ztm . Neuschnee gefallen.
Wetterausstchten . Weiterhin heiter und vorwiegend trocken undkälter . In der Ebene Nachtfrost.

Wafierftand des Rheins
Basel 115, gest. 39 : Waldsbut 293, gest. 39 ; Schusterinsel 181,gest. 17 ; Kehl 315 , gest. 19 : Marau 518, gest. 23 ; Mannheim 176,gest. 63 ; Laub über 200 Ztm.

Tageskalender
der Sozialde« .pariei Karlsruhe

Sozialdemokratische Biirgerausschuhfraktion . Die Mitglieder seiennochmals auf die heute, Montag abend 8 Uhr , im Stadtratssitzungs -laal stattfindende Fraktionssitzung hingewiesen. Die Mitglieder des
Fraktionsvorstandes treffen sich bereits um halb 7 Uhr.

Yuartalsabrechnung . Die Berirkskastierer werden an die Abrech¬nung für das 1 . Quartal 1930 erinnert , wobei ganz besonders aufdas Schreiben vom 26. Dezember 1930 bingewiesen wird .

veranssaltungen
Montag , 8 . Januar 1931

Badisches LandeSlheater : Slifabetb von England . 20 Ubr.Eolosseum: KrlminalauSstattungSrcvuc : Der schwarz « Diamant . 20 Uhr.Palast -Lichtspiele : Roienmontag .Union -Theater : Wiener Herzen.Gloria -Palast : Di« vom Rummelplatz.Schauburg : Willy Forst in „Ter Herr auf Bestellung" .Ailantil -Lichtspiele : Wasser hat Balken. Ein » , zwei, drei IoS !
Badische Lichtspiele : Der Walzerkönig. 8.30 Uhr.
Rcst -Lichtsptcle : Liebling der Götter ( JanningS ) .Zum Kettercr : erstklassig « Konzerte.

| Aus der Stadl SDurlach
Jungsozialisten . Heute 20 Uhr Arbeitsgemeinschaft im Heim.Leiterin : Gen. Stark .
Den Berletzungen erlegen. Der Polizeibericht vom letzten Freitagmeldet, dab ain Neujahrstag hier ein 10 Jahre alter Eisendreher zuHause die Treppe binuntergestürzt und mit schwerem Schädelbruchins städtische Krankenhaus verbracht worden sei . Der Gestürzte, der

17jährige verheiratete im Eisenbahnausbesserungswerk beschäftigte
Reichsbannermann Philipp Hofserbertb ist am Samsiagfrüh seinen Verletzungen erlegen.

Die Wandererberberge Durlach
wurde im abgelaufenen Jahre von 5858 Wanderern in Anspruchgenommen. Das sind annähernd 1000 Wanderer weniger als 1920.Die Saupturlache dieses Rückganges dürfte wohl darin zu suchensein , daft sich die Anziehungskraft der im Juli 1929 eröffnetenneuen Herberge Karlsruhe im abgelaufenen Jahre erstmals vollauswirite . Von den Wanderern waren 18 Prozent Süddeutsche, 11Prozent Norddeutsche und 8 Prozent Ausländer . Jugendliche unter
18 Jahren befanden sich nur 119 darunter . Die Zahl der über 50Jahre alten Wanderer betrug 657 . Der älteste Wanderer war1852 geboren. Hinsichtlich der Berufsstellung der Wanderer Lber-
wog auch im abgelausenen Jahre die Zahl der Gelernten jene derUngelernten erheblich. Doch scheint die Zahl der Ungelernten im
Wachsen begriffen zu sein und es ist angesichts der wirtschaftlichen
Verhältnisse durchaus begreiflich, dab beute eine gröbere Zahl un¬gelernter Arbeiter auf di« Landstrabe geht als früher .

Sozialdemokratische Bürgerausschuhfraktion . Nächsten Mittwoch ,7 . Januar , 20 Uhr, findet in der „Festballe" ( Nebenzimmer) eine
Fraktionssitzung statt , wozu das Erscheinen sämtlicher Frak¬tionsmitglieder erforderlich ist.

Sozialdemokratische Partei . Wie aus dem heutigen Inserat zuersehen ist, findet am Samstag , 17. Januar , um 20 Ubr . im
„Darmstädter Hof" die Jahresgeneralversammlungstatt . Etwaige Anträge sind bis zum 15 . Januar um 18 Uhr an denGen. Pfalzgras , Auer Strabe 53, einzureichen. Die Parteimitgliedervon Durlach und Aue werden gebeten, diesen Tag freizuhalten undvollzählig zu erscheinen .

> fugend __
SA2 . Weingarten . Heute abend, vuirkt 8 Uhr, Generalversamm¬lung im „Röble" . Erscheint all« .

SwlÄ vtteinsanzetger
Art« unter Wafer RttMf lu der tttftl feine Hufoafonr . ober rerabra w »

RtffaratieHenprele bereAnet
Karlsrubr

Freie Turnerschaft. Heute abend 8 Ubr Monatsversammlung inder Gambrinusballe . 968
ADGB . Ortsausschnh Karlsruhe . Achtung! Beisitzer der freien

Gewerkschaften beim Schlichtungsausschuh! Dienstag ' abend 1Y>Uhr int Volkshaus äuherft wichtige Besprechung! Erscheinen jedesEinzelnen Pflicht . 962
Naturfreunds — Bezirksjugendausschuh. Heute abend Punkt 8Uhr im Friedrichshof (Geschäftszimmer) wichtige Sitzung . 963
Volksfingakademie. Wir verweisen auf das heutige Inserat und

machen darauf aufmerksam, dab am Donnerstag , den 8 . Januar ,die erste Probe als Gesamtprobe stattfindet . 965
Durlach-Aue. Turnverein . Sonntag , 11 . Januar , nachmittags 3Uhr , findet im Volkshaus unsere diesjährige Generalversammlung

statt . Wünsche und Anträge müssen spätestens bis Freitag , 9 . Jan ..beim 1 . Vorsitzeitden eingereicht sein . Spätere Einsendungen kön¬nen nicht mehr berücksichtigt werden. 516 Der Vorstand.
Chefredakteur : Georg Schöpfiin . Verantwortlich : Politik , Frei -

staat Baden , Volkswirtschaft, Aus aller Welt, Letzte Nachrichten: S .Grllncbaum . Gewerkschaftliches , Feuilleton , Aus der Partei . Kleine
badische Chronik, Aus Mittclbaden , Durlach , GerichtSzcilung: H . Win .te r . Ferner t . V . Grotz -Karlstuhe , Gemeindepolitik, Soziale Rundschau.Sport und Spiel , Sozialistischer Jungvolk , Heimat und Wandern , Bries .
kästen : H . Winter . Verantwortlich sür den Anzeigenteil : Gusi .Krüger . Sämtliche wohnhaft in Karlsruhe In Baben . Druck und
Verlag : VerlagSdruckerel VolkSfreund G . m . b . H ., Karls¬
ruhe.

Vermißt
^ Der 11 Jahre alte Kaufmann Hans Frauendorfer aus dervorkstrabe hier wird seit dem 30 . Dezember vermibt . Frauendorferwar mit seinem Personenkraftwagen IV B — 20115 von Ulmno <§ Würzburg unterwegs , ist jedoch nicht in Würzburg eingetrof.>en . Es ist zu vermuten , dab er einem Unglück oder Verbrechen»um Opfer gefallen ist.

Diebstähle
^ Einer 26 Jahre alten Korrespondentin von hier wurde a'Somstag abend auf der Elektrischen der Geldbeutel mit Bargeund zwei Ringen im Gesamtwert von 295 Ji aus der Manteltastentwendet . — Ueber Sonntag wurden 1 Fahrräder gestohlen. -
? runse Leute wurden unter dem Verdacht des Fahrraddiebstahtestgenommen. — Aus einem unverschlossenen Hasenstall in einewarten in der Karl Wilbelmstrafte wurden 1 Hasen im Wert mr? M entwendet . — Ein unbekannter Täter entwendete in d-'lacht zum Sonntog aus einer Eartcnbütte im Mühlburger Gwann Oberer See sechs Tauben im Werl von 30 <M. Vermutlioevstlbe Täter versuchte in einer anderen Eartenblltte einen Hünerdiebstahl , wurde aber offenbar durch einen in der Nachbarschauntergebrachten Hund in seinem Vorhaben gestört. — In der Naä»um Montag wurde in der Sofienstrahe ein vermutlich aus eine
^nebstobl berrührendes Kleinkraftrad . Mark« Viktoria IV 8 --0 518, herrenlos aufgefunden und sichergestellt .

Wegen Körperverletzung
Teil erschwerter Art , gelangten mehrere Personen zur Anzeige.Wegen groben Unfugs und Zuwiderhandlung gegen das Waffen -verbot gelangte ein lediger Mann von hier zur Anzeige, der amSonntag nachmittag in der Karlstrahe mit einem ungeladenen Re¬volver rn der Hand Pasianten anremvelte .

KVSB Ortsausschuss Karlsruhe
Achtung! Brifitzer der freien Gewerkschaften beim Echlichtungs-

ausschuh Karlsruhe !
nr^ leu ^bag 7X Uhr im Volksbaus äubcrft wichtige Besprechung,erscheinen jedes Einzelnen Pflicht .

Die Vergebung der Festhallesäle sür den Winter 1831,32 . %-oetetne imb sonstigen Interessenten machen wir darauf aufm«:Anzeigenteil unseres Blattes eine Bekanntmachu»tadtitchen Gartenamtes erscheint betr . Vermietung der FeMesale für die Zeit vom 1 . Oktober d . I . bis 30. Avril n.
v "de Gesuche um Ueberlasiung des groben oder kleint^ Ildallelaales sind bis spätestens 1. Februar d . I . beim städtischwartenamt einzureichen; hierbei ist anzugeben, für wann und

Über >00 gut erhalt .
ir

MMi' UDerz.
v . 10.4 an in all . Gr
u Fard . , low. « eh»
rock-, Smoking - « .
Cutawahanzüg «,
tzoicn . Joppen ,

neu u. gedr ., sowie
CielegenheitSpoft .
neue, la Qualität .
Anzuge u .mantei

staunend billig
Mriiigerstr . SZ», »

2Zimmer- l
Wohnung

sofort zu vermieten
Biktoriastr . lS . Hth 11

Damensahnad
wie neu, uur 48 Mk .Nähmaschine
sehr gut erhalten sür
nur 48 Mk . im « uftraa
zu verlauten »L7
Bahuhofftratze » 2,

4 Stock , link».

Gasherd
Junker L Ruh . guter !),

nur 50 Mk . 958
Herren -Fahrrad
wie neu, nur 40 Mk.
im Auftrag zu verkauf.
Bahnhofftrahe »2,4. Stock. link»

Schwz . mod Gehrock m .
Teste s. n. Schneiüerarbmtltt . Fig . 8Mk . halvsch
bräunt Herrenmantel
8 Mk . Norksir. 37 . Pt. Iks.

Mndcrsportwage « . e
Ctser « inderbett mit
Mair . zu vert . Lachner-
stratze >8. Part , recht»

Fiittrr - tstartoffein zu
kaufen gesucht Anged.
vrannath . Grünwinkel
DurmersheimerStr . 0 :8

Lohnfuhren
gesucht ! .«

Tein » und Möbeitran ».
Port , Tonn -Lie,ei¬
wagen , Lustbereimng ,JX* m. Billigste Be¬
rechnung Telcion 7847 .

Rastatter Anzeigen
Rindviehmarkt in Rastatt

Ter nächste Rindviehmarkt findet am Don¬
nerstag , den « . Januar tost , veglnn -nd
vormiftag » « Uhr , au ) Dem Grün statt.

Ausgeschlossen vom Marti sind Ltere au» derGemeinde Oetighetm.
Raaatt , den 3. Januar 1931 >70

Dcr^ Oberbürgermeister _aller Art liefert schnell di?
Berlagedruckerei

Bolk »sr»««d G .m.d .H.
DMardeiten

vurlacher Knzetgen
Sozialdemokratische Partei

Am Samstag , den 17 . Januar , um SO Uhr ,findet tm . Darmstädter Hof" unsere

Senerliloersminlnng
Dage «»rduung :

1. Geschäftsberichte
2. Kassenbericht
3. Wahl der Parteileitung .

Anträge zur Generalversammlung sind bi »
zum IS. Januar , um 18 Uhr, an unseren Vor¬
sitzenden Gcnosien Pfalzgraf , Auer Strafte 53,einzureichen. bl4

Unsere Genossinnen und Genoficn laden wir
hiermit zur Generalversammlung ergebenst ein

Der Vorstand .

Durlach
Todes-Anzeige

Freunden , Verwandten und . Be¬
kannten die schmerzliche Mitteilung ,
batz mein lieber Gatte , unser guter
Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

■ PhilippHofferberth
iS Dreher !

SamStag moraen 1>t 8 Uhr, infolge
Unfalls plötzlich verschieden ist

Durlach , den S Januar 1931.
Auer 6tr , 5, II (. Stock

Im Namen der trauernden Htnter -
vtiebenen : Sl3

Frau Emilietzofferberth .geb. Jägerund « in »
Die Beerdigung flndei heute nach¬

mittag >/, » Uhr statt

K

i

JUA Reichsbanner
W Schwm -Rot Gold ^

Ortsgruppe Durlach

Todes-Anzeige
De» Kameraden die schmerzliche

Mitteilung , dab unser Kamerad

Philipp Hofferberth
am SamStag srüh, an den Folgeneine» Unfall», verstorben ist . Wir
werden ihm ein dauerndes Andenien
bewahren . 6 12
Die Beerdigung findet heute Mon¬
tag nachmittag 3 >/, Uhr statt An¬
treten der Teilnehmer 3 Uhr im Lokal.Aktive im Dienstanzug .

Die OrtSgruppenleltnng .

8
I

S
2

f

LIES
MEHR

aut dar

VOLKSFREUND
BUCHHANDLUNG

Sängerbund
„vorwärts "
üurlach
Am SamStag , den 10.
0» Mt» . , abend» 8 Uhr.
findet in der Festhaue
unsere vieSjährtge
General-
Versammlung
statt. Wir laden hierzu
unsere Mitglieoer . ins¬
besonderedie Pasiwität ,
freunvlichst ein . bll

Der Borstand
bl iS. Anträge wollen

bi« zu» 8 . Ja »«« beim
Vorstand abgegeben

werben .

LrMrdkieleL^ L



Seite 8 Volksfreuuh . Montag , den S . Januar 1830 Sir. S

LICilkQ
tut und rein , frei von Kunxelo und Som¬
mersprossen etc . wird Ihre Oesichuhaut
nur durch KiFp*-Cr«me. Sie erhöhen den
Wert Ihrer Fe ' tönlichkeU.

In den eieecbllgigen Geschiften *u bähen .

AMIIche Sekautnidmiin
Handelsregister Einkrüge
1 . Allianz und StuttgartervereinversichcrungS -

Mtten -BesellschaitZweigniederlasiungKarlS .
ruhe vorm . BadischeFeuesdersicherurrgSbairk
Hanptsitz Berlin Die Prokuren Richard
Vogler gen Hotzhansen und Friedrich Ever̂
hardl sind erloschen. 29 . Dezember 1939.

r Stnapenhau » Sartsruhe . Gesellschaft mit
beschränkter Hastnug , Karlsruhe . Hermann
F . « ranrpf und Otto Fleck ,i„d nicht mehr
GeschästSsührer. Dr . PaulBöß . RegierürrqSral
und Professor, Durlach ist als weiterer
Geschäftsführer bestellt.

3 . Werbemachr Gesellschaft mit beschränkte ,
Haltung in München mit einer Zweignieder -
lafiung in Karlsruhe . Kurt Äcoer ist nicht
mehr Geschäftsführer . GeschästSfnhrer̂ Rudolf
Bollmnth , Direktor, RegenSvur r . Die Prolura
deS Wilhelm SchSrk ist erloschen.

4. Johanne? Haag , Zentralheizungen « ktiew
Gesellschaft Zweigniederlassung Karlsruhe in
Karlsruhe , Hanptsitz Angsdura . Max Nicdcr-
maier , Direktor , Berti » ist als weiteres Vor¬
standsmitglied bestellt Er vertritt gemeinsam
mit einem Prokuristen Otto Hepke blctdt
alleindertretungSberechtigt . 2, Januar 1931 .

6. Dr . Ernst Barr dorm Georg Behren ? Ge
sellschast mit beschrSnItcrHaftung , Karlsruhe .
(Teutschnenreut. Lin enheimer Landstraße 4).
Gegenstand der Un .ernehmenS : Herstellung
und Bertrieo chemischer Erzeugnisse inSbesow
dere von Lacken und Farven . Stammkapital
20 (WO Reichsmark. GeschäftSiührer- Dr . Ernst
Baur , Fabrikant . Teuischneurenr. Der Gesell -
schajtsvertrag ist am 9 Dezember 1930 fest
gestellt. Mehrere GeschäftSiührer vertreten
die Gesellschasl e nzeln. Der llebergang de»
im Betriebe der üveinommenen Firma
Dr . Ernst Baur vorm . Georg BehrenS i»
Teutichneureul begründeten Forderungen
und Verbindlichkeiten aut die G m . b . H . ist
ausgeschlossen . Ter Gesellschafter Dr . Ernst
Baur leister einen Teilbetrag von biXlil RM
seiner Einlage durch Einbrinzen von Bor
schristen zur Herstellung von Farben — Lacken
lowie der bilde , igen Firma Tr Ernst Baur
vorm . Gerrg BehrenS mit Kundschaft im
Werlonichiag von 20»0 RM . ferner von Ein-
lichinngSgeaennändkn dieser Firma , die im
GesellschauSvertraq näher bezeichnetimWert-
anschlag von 100> RM . und von Rohma
terialien tBlechdosen und Farbenlackc »nd
Harze) im Werlanschlag von 2000 RM ,
wodurch ein Teil der Ttammeinlage von
ü000 RMk . beglichen ist . GesellschastSblalt
Karlsruher Zcining.
Karlsruhe , den 3. Januar 1931 172

Amtsgericht Karlsruhe

Vergebung der AejlhaUesüle
Die Vereine, Gesellschaften usw. die im Winter 1931/32 <l . Oktober

1931 — 30. April 1932 die Festhalle,äle zu benützen gedenken , werden
gebeten, uns spätestens zum 1. Februar d. I . mitzuteilen , wann und
zu welcher Veranstaltung sie die Festhalle tgrotzer oder kleiner Saali
mieten wollen . Stach Eingang der Bewerbungen erfolgt die Vergebung
durch eine dazu bestimmte Kommission . Um genaue Anschrift (Straße
und Hausnummer ) wird gebeten.

Karlsruhe , den 2. Januar 1931
Städtischer Gartenamt , ««

Seffentliche Zahlungserinnerung .
Es sind zu entrichten :

auf 10. Januar 1831 die Vorauszahlun¬
gen auf die Eiirkommen- und Körver-
ichaftssteuer für das 4 . Kalenderviertel¬
ahr 1930 gemäß dem letzten Steuerbe¬

scheid. ferner die Vorauszahlungen auf
die Umsatzsteuer für das 4. Kalewder-
vierteljabr 1930 und die Landeskirchen-
lteuer mit 10 Vrozent aus der Einkom-
memteu« rvora uszablu ng :
auf 15. Januar 1931 die 4 . Rate der
Grund - und Gewerbesteuervorauszah -
lunq 1930 bzw . die Wschlutzzabliing für
1930 nebst 10 Prc^ent Landeskirchen¬
steuer hieraus . 107

An die Zahlung dieser Abgaben wird
erinnert - Nicht rechtzeitig bezahlte Ab¬
gaben werden im Postniwchnabmeverfab -
ren eingezogen oder obn« besondere wei¬
tere Mahnung beigetrirben .

Bargeldlose Zahlnng unter vollstän¬
diger Angabe der Steuernummer wird
emvsoblen.

Karlsruhe , den 4 . Januar 1931 .
Die Finanzämter Karlsruhe -Stadt .

Karlsruhe -Land , Durlach und Ettlingen .

Handelsregister Einträge
1. Carl Friedrich Treiber . Karlsruhe . Der Jn -

haver Earl Friedrich Treiber ist gestorben
Offene Hande .sgesellschast mit Beginn am
I . Januar I960. Persönlich hastend« Gesell¬
schafter: Fran ^Ma Treiber und Fritz Treiber ,
Kaufmann , beide in Karlsruhe .

2. Johann Philipp Gruber . Karlsruhe Einzeln
kautmann : Johann Philipp Grnder , Kauf
mann und Spediteur . Karlsruhe . sSpedi
tionSgefchäft, Karlstratze 87) .

3. Karl Gartn .r Nachfolger Frank * Ocrtel,
Karlsruhe . Die Firma ist erloschen
Karlsruhe , den 3. Januar 1931 . 173

ArntSgericht Karlsruhe .

Güterrechtsregister -Einträge .
1. Zu Band ll . 3eitc 31 : Sinrflf , Friedrich

Wilhelm, Hilfsarbeiter , Karlsruhe und Anim,
ged. Fritz. Vertrag vom 6. Oktober 1930.
Erruiigenscha lsgemelnichafl mit Vorb , Halts
gur Oer Fra »

2. Sette 32 : Mari n Karl , Stadt , Verwaltung »
angestellter , K .irlsr .ihe , » ns Berta ged . . Goll
Vertrag vom lo. Dezember >93o Gürerlren -
nung . 174
Karlsruhe , den 31 . Dezember 1930

Amtsgericht « artSriitzr

Im Konkurrvcr ahren über dar Veruröge»
des Franz Fcllhauer , Bau - u . Kuilftschtofferei
in Karlsruhe , Maria - Alexandrastr 16, ist zur
Anhörung der Gläubiger über den Antrag au ,
Einstellung deS VersahrenS Term n bestimm !
aus : Freitag , den 16 Januar 1931 , nachmit¬
tags 4 Uhr. vor dem Amtsgericht Karlsruhe ,
Akavemiestr. 8, I . Stock , Zimmer Nr . 40. 172

Karlsruhe , den 29 . Dezember 1930.
« efchäftsstell » de« Amtsgerichts A » .

Ucber dar Vermöge» der Firma Kon'ektions>
Haus S . Michei -Böfen , alleiniger Inhaber
Kaufmann S .Michei-Böfen in Karlsruhe , Kaiser-
straße 203 , wurde heule nachmittag < Uhr dar
Vergleichsverfahren zur Abwendung des Kon>
kurfeS eröffnet. Zur Bertraucnsperson ist Di-
rektox Jacob Reinhardt , Treuhänder in Karls¬
ruhe , Erbprinzenstraßc 4 , bestellt. DemSchuIbner
wurde gemäß 8s -°>0, .->1 und 51 B. O. allgemein
verboten über die Vermögenistücke ohne die
Zunimmung der Bertrauenrperson zu verfügen
Termin zur Verhandlung über den Vergleichs
Vorschlag ist bestimmt auf Freilag . den 30
Januar 1981, nachmittags Uhr vor da?
Amtsgericht Karlsruhe , Akadcmieftraße8 , 2. St
Zimmer Nr . 150. Der Antrag auf Eröffnung
des Vergleichsverfahrens nebst Anlagen unv
das Ergebnis der Ermittelungen ist ans der
Geschäftsstelle, Zimmer 149, zur Einsicht der
Beteiligten aufgelegt 171

Karlsruhe , den 2. Januar 1931
Geschäftsstelle des Amtsgericht » A4

Gebäudesondersteuer betr .
Die neunte , Monatsrate der Gebäudesonder

steuer für dar Rechnungsjahr 1930 Mate für
Dezember 1930) ist auf « . Januar Ivlll fällig.

Wer dis zu diesem Zeitpunkt seine Steuer¬
schuld nicht begleicht, hat als BersäunnISgeoühr
10 v . H Verzugszinsen za entrichten und fetzt
sich- außerdem der Gefahr einer mit wetteren
Kosten verbundenen ZwanaSdoUstreckuni ans
« ine besonder « persönlich , Mahnung er
geht nicht .

Auf deu 5. Januar 1931 ist außerdem eine
Rate der erhöhten Gedäudesonderstener der
jaffen.

riadih,u !k . . »ffe, • %

miMiimiiiiiimiiini
Tlgilch 8 Uhr :

Karlsruher Noigemeinsihast.
6 . Lvendenltft «.

Alv . Schneider A .-G . 200 .— , Ungen . 10.—
Gcm. Beschästigunasstellc 100 .—, Direktion
Angestellte und Arbeiter der Gem. Bcschäs .
lianngSNelle 93.— , O .-Forstrat Heim . Dich
lin 3 .— . - Fa . Job . Hertenstcin Ware» im
Wert von 80.— , Aug. PrueS 20 .— , Dr . Wun¬
derlich 10.—, Dr . Becker 3 .— , Verein Karls¬
ruher Dentisten 100.—, Dr . E . Probst 10.— ,
Dr . R . Stahl 20 .— , Dr . I . 12 .— . Prof . Dr
Freh 10.—, Raturheilveretn Karlsruhe 20.—,
Frau Klara Ornftrirr 30 .—, Buebdruckerct
Harsch 5.—, Hotiinger 10.— , <S . Brauer 30.— ,
A . Friedman » 10.—, Altkathol . Stadtpfarr -
amt 8 .—. Kcaelgesellscstast . Höflichkeit " 10 .—,
O .-R« a .-Nat Altmayer 50 .— , Beamte der
R .B .-BetricbSkiankenkaffe 8.—, des Verkehrs¬
amts 8 .— . deS VerkehrSbüroS 22 .— , Fa . K .
H . Wimpfheimer IM .— (2. Spende ) , . Edeka
Großhandel Waren im Wert von 150 .—
Bäckerei Alb . Haust 10 Gutscheine f. fe 1 Laib
Brot , Fa . Geschlvister Knopf 250 .— , Firma
Han» Dieffenbacher G . m . b. H . 50 .—, Ar¬
beiter und Angestellte der Fa . H . Dieftcn-
bacher 40.—, Frau Carsten Oerner 10.— ,
R . A . Dr . Meier 60 .— , R .A . Dr . H . Strautz
60.—, Verw .-O.Dekr . Günther 20.—, O .Jnsp .
Jos . Künkel 20.—, Rbeinmüblcnwerk H . Hil¬
debrand & Söhne . Mannheim 100 Kilo AuS-
znaSmcbk . Vlzeprästdent K . Bitterich 15 .— .
Beamt « des Standesamtes 20 .— , Goldschmtdt
10.— , Dr . Holtzmann 5.— , Herdersche Buch-
vandluna 50.—, K . Götz 20 .— , Dr . W . Rosen,
berg 25 .— . R .A . Dr . A. FnchS 10 .— , R .A.
Dr . E . Müller 10.- , Prof . Tclchmüller 5.—.
O.-Reg .- Rat RIegger 15.— . K . Graf 5.- . Ehr .
Ronnenmachcr 3.— , Dir . R . Burger 10.
Fa . E . Bucherer 15 Zir . Kartoffeln , Dr . H .
Müller 10 .—. Roman Roe 5.—, Dr . Scharfer
5.— , W . Hermann 1 .— , Schweftrrn -Bereini -
aung der Hebelloge 10.— , Geb. O .-Reg.-Rat
Dr . Arnfperger 10.—, B . Cohn und Frau
10.—. O .-Reg.-Rat Boecking 10 .—, I . <5 . 3 —
0 . Auer 5 —, Schülerinnen der Frauen
arbeitSschulc 20.24 , Th . Knittel , Durlach 10 .— ,
RBRat R . Ritzhaupt 10.— . Dr . Merkel 5.—.
Angestellte d . Bank Veit L . Hamburger 32.50,
Liste BBB 10.— . Dr . B . Ehrhardt 5 Man .
ie 50.—, H. Riedltn 50.— , Wittmann 5 Mon .
ic 10.—, Prok . Fettig 5 Mon . fe 10 .— , Dr
Jllgen 5 Mon . je 10 — , R .A . Schweizer
10.—, R .A . Tr . A. Kahn 10 — , Dr . von Pe -
zold 50 .— , R .A . Frev und Rosenselder 40 .— ,
Chorpersonal d . Bad . LandeStbeoters 144 ,
Dr . A . Krieg 10.—, Dr . Gerfpack » 5 .—, Schwe-
Nernlchast des Jnngdo 27 .—, Fa . Hans Kis-
icl 50.— , TIPlJng . Schumacher 3.— (1 . Rate ) .
Dr . Ing . L . Reichel 5.— , Dr . E . Thoma 20,
Guagendübler 20 .— , Jos . Raab 3.— . August
Kern 20 .— , S . Wolfs Wwe. 5.—, A . Eber -
dardt 3.— , D . O . Hess« 10—, Präsident D .
Wurtb 100 .— , RBA . Heimlich 5 .— , Tr . L .
Fische ! 10.— , A . v. Schneider 10 .—. Geh . Fin .
Rat Rcinach 15.—. Sammlung Polizeisübrer
heim 5.— . Angeftellte der Bad . Landw . Jen -
tralgenosfcnschast 40.— , Beamte und Auge
stellte der LandeSversichernngSanstalt Baden
108 .— , Angestellte d. Fa . Straus & Co . 61 .— ,
Prof . Stock 100 .— , Beamt « der Telegraphen -
amtcS 22.—, Min .-Dir . Dr . Schmitt 50.— ,
M . K . L . 10 — , A . S . 10.— . Verband der
Polizeibcamien . OrtSgr . Karlsruhe 30 .—, Un-
genaunf 2.—. Frei « Mctzgertnnung 50.— , Dr .
W . Weil 5 .—. Fa . C . F . Dürr Waren im
Wert v . 65.— . Kto. 32 937 20 .—. StadtamtS -
rat Laubach 2 Mon . je 10.— , Dr . P . Mäher
1».— , Fa . Wilh . Stöber 100 .— , Dentist Rohdc
3 — , Prok . O . Müller 20.— . R .A . Dr . Waag
3 .— , Frieda Stratz 5.—. A . <S . 8 .—, M . D.
3 .—, L . St . 5 .— , Dr . K . Ott IN.—. Tr . H .
Claust 10.—, Konditorei Nagel 20 .—. Tr . N .
Fischer 10.— , ORegRat Amberger 5 .—, Fa
Wilb . Riegger 10.— . RA . G . Huckele 5.— . O .-
Ing . W . Franke 8.—, Wilhelm 10.—, Prof .
Goebel 5—, Tr . Tambacher 50 .— , Dr . Doll
5.—, Tr . R . Wrill 5.— , Clara Homburger
5.—, Weil 5.— , K . Striebrl 3.— , Ungen . 10,
Ungen . 5.— , Fa . Paul Burchard 30M Mittag -
cssen ä 30 Psg . . y . Kneller 5.— , Fa . A . Speck
A .-G . Waren im Wert von 100 .— , Frl . A . K .
5.— , Angest.-Pereinigung der Fa . F . Wolfs &
Sohn 50.— , Tr . Keul 10.— . Verband der
Deutschen Buchdrucker 20 .—, Dentist C . Kalt
schek 5.—, Hcrm . Mauser 2 — , Eberhard , Ur-
sula , Dunter und Sigrid 3 .— , Dr . von Renz
10 .— . Dr . Herbert 10.— , Tr . I . Enderl « 10 .—,
W . Gr . 10.—. F . Wenzler 5 .— . Tesckke 5.
OFRat Moll 3 Mon . Ie 10.—, Bäckerei Groß
50 Gutschein« für ie 1 Laib Brot . Fa . R
Graebener Waren im Wert von 100 .—, E.
Hartisch 10 .— , Klasic 4, 15 der Gartenstrast
schule 6.50, Orchestervcrsonal d . Bad . Lande»
tdeater » 150 .— . Fa . Carl Scitz L Sohn IN Jtr .
Brikett » Fa . A . Schwindle Waren im Wert
von 7 .50, Brauereiaesellschaft vorm . S . Mo
ninger 500 .— . H . Moninger 100 .— . Dir . A .
Schäfer IM .— , M . Heck 2.—, Personal der
Verb . d . Gemeindebeamten Baden ? 14.— , Leb
rerinnen d . Kochschulc d . FranenvereinS 18 .—
Schulrat Baschang 5 Mon . je 5.— . Brüder
W . L H . Bär 30.—, ORRat Gimd 12.— , Tr .
1 . IN.—. Vberstleutn . a . D . Br . 10 .— , F .
Doldt 5.— , Prof . Sick 20.— , Lebrerkoll. der
Karl-Wilbelmschule 33.— , Personal der Fa
Bucherer 13.5t ' . Sv . und P . K . >4 .30, Bod
BemntenvUllL gg.—. Lumme rd , 13 500 .— Lik,

'De*
M

'Diamant
| Die erste Krlminei -
AueBtettunge-Reeue

Badischer
Canbesthcatei

Montag , 5 . Jan
•C 13

Th -Gem. 101—2(K)

Ellsabelh
von England

Schauspiel don
Ferdinand Bruckner
Regie : Baumbach

Milwirkende : Ermarlh
Frauendorser , Nhhoff

Schreiner , Seiling ,
Guse, Brand , Dahle»
Gcmmecke . Graf , Herz

Hier !, Höcker , Just .
O . Kienschers , Kloeble
Kühne, Mehner , Prüter
Schulze, v . d . Trenck.
H . Kienschers , Luther

Anfang 20 Uhr
Ende 23 Uhr

preise A (0.70— 5.00 -K
- 16*

Die . 6. 1. Nachmittags
Der große Christoph.
AbendS: Der lustige
Ürieg. Mi . 7. 1. 5. Sin -
fonie-Konzert. Do. 8. 1
Elisabeth von England .
Fr . 9. I . Tie Bohtzme
Sa . 10. 1 . Nachmittag?
Der große Christoph.
Abends : Die schöne He¬
lena . So . 11 . 1. Nach¬
mittags : Der Evange
limann . Abends : Zc
und Zimmermann . Jl
KzthS . : MeineSchwester
»nd ich . Mo . 12 . 1. Ta ?
Lamm des Armen.

Schlaf¬
zimmer
wen. gebr. , fast neu
Eiche , mod. Form
3 teil. Spiegelschr.
wß . Marmor, kompl
475 .- Mark

MSbelhans

mORXKAHN
Waldstratte 22

(neben Colosseum )

Lernt
' ' Einheitskurzschriftü !

Erstklnss 'ee . nur durch Fachleute geleitete Onföniier - . Forl -
Ulldungs - und RedescnrlttKurse besinnen am

Freitag , den 9 ., Dienstag , den 13. und Freitag , den
10 . Januar 1931 , jeweils abends 8 Uhr , im Schulhause

GARTENSTR4SSE22 — Eingang Karlstrasse
Gewissenhafte nusblidung . - Uorttereltung auf alle

KurzscnmiprOfungen
l̂ässiges Unlerrichlsgeld !

Preisnachlaß für Mitglieder , Studierende und Angehör ge aller
kaufmännischen Verbände . — Anmeldung und Auskunft bei Kure*
beginn uni jeweils Dienstag und Freita ?, ab 8 Uhr abends , in

den Unterrichtslokalen 96U

StenographenvereinKarlsruhe 1897 v.

dietmci & JUcM !

Diebeste Anlage DeinerSPAR-
GELDERbleibtimmer noch im

Eigenheim mitgraBemHarten
das so billig ist , dafi Du die Zinsen
unbedingt aufbringen kannst. Die
5 Zimmer- Wohnung kostet in der
Schaffer- Gilde Zins inkl . Tilgung
der Hypotheken RM . 45 .- bis 60 -
monatlich. Auch Dein Geld reicht
zur Anzahlung. Nähere Auskunft

schaffer-Glide Karlsruhe , e. G.m.b .H.
Lamrrstraße 11 Telefon 7222

Danksagung .
Für die überaus wohltuenden

Beweise herzlicher Teilnahme beim
Heimgange unserer lieben , guten
Mutter

Luise Lehmann
geb. Baumann

sagen wir unsern innigsten Dank .
Lm Namen der trauernden

Hinterbliebenen:
Ludwig Lehmann, Hauptlehrer .

GESTE -TAGE
Montag , Dienstag

Mittwoch
kommen die durch den lebhaften
Weihnachts - Verkauf In größten
Mengen angesammelten Reste m
Kieiderstonen / mantaisianc n
Herrensfonen / uieiKuraren
Baumwoiiwaren / Qarumen
Lauterstonen ' Linoleum teil « h-

zur
Hälfte des Wertes

zum Verkauf .

ft ._ . H7ZST

Deutscher
W erkmeister-V erband

i Orlsverein Karlsruhe
Dienstag , 0 . Januar 4» » 1 , abends 8 Uhr

findet unsere 954

Mitglieder-Dersammlung
mit

B o r t r a g des Reichstags¬
abgeordneten G . Schöpf lin

statt — Thema :

„ Der deutsche Reichstag"
Um vollzähliger Erscheinen bittet

Ter Vorstand

Verloren :
Herren » Pelzkragen

tAstrachan) am Sle -
phanuStag abends J/*7
Uhr, don der Festhalle
Garten - Ritter -.KriegS-
straße , KarlStor , Ste -
phanienstr . gegen reich¬
liche Belohnung abzu¬
geben, da Andenken.

Carl Munterer ,
Waldprechtsweier

SaggenauerÄnzeigen

Hiermit berufe ich die Mitglieder des Bürger .
auSichuffeS zu einer öffentlich . Versammlung au>

Donnerstag , den 8 . Januar PS . IS .
nachmittags 7 Uhr

in den Bürgerfaal deS Rathauses rin . 175
Tagesordnung :

1. NotstandSarbeit , Korrektion de» MichelbachS .
2. Festsetzung der Gebühren für die Benützung

der Wafferkuranstalt
3. Vereinigung der Stadtkassierstelle mit der

Verwaltungsassistentenstelle beim Gaswerk.
Die BürgerauSschußsitzung ist öffentlich , wie

dies die Gemeindeordnung vorsieht. Soweit die
Teilnehmer in den Loggien keinenPlatz haben ,
steht der Benützung deS Saales nichts entgegen
Der Grundsatz der Ocffentlichkeit bezweckt , ein
Band zwischen der Gesamiheit der Bürger und
ihren Vertretern lebendig zu halten .

Gaggenau , den 3. Januar 1931.
Der Bürgermeister .

Schneider.

cCüe&elkutu Gbfafyc
ya *iSe »tfScAuAe *ict &
ticK& tofaißtodJuM

schreibt voller 8eg «U
Sterling Herr K $. «us
Deerbom(USA.), bereit
übertreibt cr gcwelttg ,
denn bondwvlMr B«nrf
und bequem«
TtilzaMungen
ermöglichen es jedem,ildi
d« Für den modernen
Menschen unentbehrliche
Nadiedilagewerk

DER GROSSE
BROCKHAUS
Handbuch des Wissens In SO Bänden
eniuscheffen . Tregen Sie einen Buehhlndlcr .

F . A . BROCKHAUS - LEIPZIG
Der Unterzeidmcte ersucht um kostenlose, portofreie und
unverbindliche Zusendung der reichbebilderten, enregenden
Schrift „Der Große Brocknaui neu von A-Z".
Name u. Stand: .

Ort u. 'X'ohnung : .

Empfehle mich im An¬
legen von Kleingärten
und sonstigenAnlagen .
Angebote unter Nr . 950
an vaS BolKfrdb . erb .

MsfngiiftiiMf SarlsruQe
Mitglied deS DeutschenArbeiler -Tängerbundc -:-

TonnerStag , de» 18 . Januar , abends
halb « Uhr , findet im Probclokal die

ardeistliche
@eneraU3Jcriflimnluufl f, ,,

Tagesordnung :
1. Geschäftsbericht
2. Kasienbericht
3. Statutenberatung .

Anträge müffen spätesten» am II . Javoar
bei Gen . Döpper , KricgSstraße 3a , oder Gen
Heller , Ernststraße 95, eingereicht werden

Um vollzähliges Erscheinen aller aktiven ona
passiven Mitglieder bittet hm

Ter Vorstand .

FAßBEN- LACKE -OELEfl
für jeden Zweck-— streichfertig
billig und gu .

f nmi Franz luipoio
NOrnerllr . 3B . b. Gutenbergplatz

sunt

TUJufofaMudaHyl

Einheitsuiurst ca 150
Blut- u. Leber- gr st ^ ^

Leder - u. Blut-
PressacM vorr .Vfd.

Bayerische

BayrischesRauchfleisch
durchwachsen, delikat

Emmentaler
ohne Rinde ’/i Pfd.

Pfund 1 .18

Pfannkudt
5 "

Io Sana!!
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